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zL « . » Durlacher Tageblatt » LL . . . .

Günstige HerWosjllNkw
§ in soeben veröffentlichter Bericht des Instituts für

Konjunkturforschung über die Wirtschaftslage im
kerbst 1934 stellt erfreulicherweise fest, datz der wirtschaft¬
liche Tätigkeitsgrad in Deutschland sich auch während der

- ^ ten Monate weiter erhöht hat . Die Zahl der „regulär "

Beschäftigten betrug im September 1934 15,26 Millionen
und war damit höher als jemals während der letzten drei
Jahre . Parallel zu der steigenden Beschäftigtenziffer hat
natürlich auch das Einkommen der Lohn- und Gehaltsem¬
pfänger zugenommen und das hat wieder die Kaufkraft von
Kandel , Gewerbe und Landwirtschaft gesteigert. Die Ein¬
zelhandelsumsätze lagen beispielsweise, im August um 13
Prozent, im September um 11 Prozent über den entspre¬
chenden Vorjahrszahlen .

Die Wirtschaftsbelebung führte auch zu einer merklichen
Entlastung der öffentlichen Finanzen . Die Zahlen , die das
Reichsfinanzministerium vor einiger Zeit schon über stei¬
gende Steuereingänge veröffentlichte, haben das dargetan .

Der Bericht des Instituts für Konjunkturforschung geht
dann auf die Schwierigkeiten ein, die im Außenhandel
und im äußeren Zahlungsverkehr nach wie vor bestehen
und sogar noch gewachsen sind . Die Rohstoffeinfuhr mußte
eingeschränkt werden . Dagegen hat die Fertigwareneinfuhr
zugenommen . Die Ausfuhr hat sich gut behauptet , und der
Einfuhrüberschuß ist, wie der inzwischen veröffentlichte Mo¬
natsbericht über den Außenhandel im Oktober zeigt, wie¬
der verschwunden und hat einem Ausfuhrüberschuß Platz
gemacht. Das ist die Wirkung der planmäßigen Außenhan-
delsregelung , die in den letzten Monaten zu einer totalen
wurde. Rohstoffüberwachung und Einfuhrdrosselung ma¬
chen sich vor allem in der Textilindustrie , aber auch in an¬
deren Wirtschaftszweigen bemerkbar. Da , wo die Abhän¬
gigkeit von der Außenwirtschaft keine so enge ist, konnte
sich der Geschäftsgang im allgemeinen lebhaft entfalten .
Das gilt besonders auch von der seit Iahrcsmitte rasch an¬
steigenden Investitionstätigkeit . Sie hat die Mittel der
Kreditmärkte stark beansprucht, ohne dom zu einer Geld¬
verknappung zu führen . Transfera " fschub , Lagerabbau und
Ertragsbesserungen haben die verfügbaren Geldkapitalien
erhöht.

Die industrielleProduktionim ganzen hat sich ,
wie das Institut feststellt , gegenüber dem vorigen Viertel¬
jahr gehalten , gegenüber dem Vorjahr um rund ein Fünf¬
tel erhöht . Das steht im Gegensatz zu der allgemeinen Ent¬
wicklungstendenz in der Weltwirtschaft , die seit dem Som¬
mer eine teilweise recht erhebliche Abschwächung erfahren
hat . Die Weltindustrieproduktion ist beinahe wieder auf
den Stand von Ende 1933 gesunken . Der Welthandel hat
sich in den Sommermonaten kaum mehr erweitert . Er liegt
der Menge nach nur wenig über dem Stand des Vorjah¬
res . Der Hauptherd dieser Störung liegt in den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika, wo im Verlaufe des Sommers
ein heftiger Rückschlag eingetreten ist . Auch in Großbritan¬
nien ist der Aufschwung ins Stocken geraten . Erneut ver¬
schlechtert hat sich die Lage in den Eoldblockländern. Na¬
türlich leidet die Weltwirtschaft auch darunter , daß Deutsch-
lnad trotz des . anhaltenden hohen Standes seiner Binnen¬
konjunktur die Einfuhr zu drosseln gezwungen ist.

Rudolf Hetz Sei den Seeleuten
Bremerhaven, M -Nov . Der Stellvertreter pes Führers, Ru¬

dolf Heg . traf am Sonntag vormittag in Bremerhaven ein . um
die Unterweserstädte zu besuchen . Am Abend hielt er bei einer
Seeleute -Kundgebung in der Stadthalle eine Rede , in der er
Grütze und Wünsche des Führers für die deutsche Seefahrt über¬
mittelte . Das nationalsozialistische Deutschland läßt sich, io

sagte er u «„ nicht aus seiner Selbstsicherheil und Ruhe bringen .
Es geht seiner Arbeit nach , schasst neue Arbeitsmöglichkeiten und

versucht , die friedlichen Beziehungen zwischen den Völkern weirer

zu pflegen und auszugeslalten . Wir haben begründete Hoff¬
nung . dag die Vernunft siegen wird , die den Führern aller Na¬
tionen sagen mutz, daß nur der regelmäßige Güteraustausch
zwischen den Völkern der Well und der Wille zu
gegenseitigem Verstehen dem Frieden der Welt die¬
nen kann. Der Wille , nach diesem Zkele zu streben , wird von

deutscher Seite immer wieder betont und wird im deutschen
Volke gestärkt. Wir glauben nicht , dah der Wirtschafts¬
krieg . der Boykott gegen Deutschland, im Interesse der an¬
deren Völker liegt . Wir hoffen, datz der Zustand regelmäßiger
Beziehungen bald wieder eintritt . und dann wird auch die

Krise in der Schiffahrt der Welt wieder behoben werden und
die deutsche Seeschiffahrt wird zu ihrem Teil beitragen können

zur Gesundung der Welt überhaupt . Der Kampf des Seefahrers
um die gleichberechtigte Anerkennung seines Standes mit allen

übrigen schaffenden Ständen der Nation ist heute im national¬

sozialistischen Deutschland durchaus und endgültig entschieden .
Heute ist die nationalsozialistische Führung der Seefahrt dabei,
der Anerkennung des Seefahrer als gleichberechtigten Stand

gesetzlichen Ausdruck zu geben. Der deutsch« Seemann hat in
den vergangenen schweren Jahren die Treue gehalten , obwohl
er am stärksten der bolschewistischen Agitation ausgesetzt war ,
obwohl ihn die Boykottbewegung materiell am schwersten traf .
Im Namen des Führers danke ich an dieser Stelle den deut¬

schen Seefahrer für ihre Treue . Rudolf Hetz schloß mit einem
Sieg -Heil auf Sen Führer .

Amerikas neuer Plan
zur Kontrolle internationalen Kriegsmaterials

Washington, IS. Nov . Staatssekretär Hüll gab am Montag
eine Erklärung ab , in der er sagte, dah die amerikanische Re¬
gierung fest entschlossen sei, ihren neuen Plan zur Kontrolle
internationalen Kriegsmaterials , seiner Herstellung und Ver¬
schiffung mit Energie zu verfolgen . Der amerikanische Gesandte
Wilson werde den neuen Plan am Dienstag dem Genfer Aus¬
schuß formell unterbreiten und aus baldige sachliche Bearbei¬
tung drängen .

j
Reich-bMamweis siir die zweite November -Woche

Berlin , 19. Nov . Auch in der zweiten November- Woche hielten
sich, laut Reichsbankausweis , die Rückflüsse an die Reichsbank
in normalem Rahmen . Die gesamte' Kapitalam ge hat sich
um 91,7 Millionen RM . vermindert , damit wurden in der
ersten Monatshälfte rund 79 v . H . der Inanspruchnahme zum
Monatswechsel wieder abgedeckt gegen 67 v . H . in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Der Notenumlauf verringerte sich um 36 .2
auf 3614 .9 Millionen RM . und der Umlauf an Renlenbank -
scheinen um 2 .2 auf 277,5 Millionen RM . An Scheidemünzen
flössen unter Berücksichtigung von 9 .5 Millionen RM . neu aus¬
geprägter und 12,4 Millionen RM . wieder eingczogener 25 Mil¬
lionen RM . in die Kasten der Reichsbank zurück. Nach der be¬
kannten Bereitstellung von 469 066 Pfund hat in der vergange¬
nen Woche der Goldbestand wieder eine kleine Erhöhung er¬
fahren und zwar um 341 999 RM . auf 78,2 Millionen RM .
Der Bestand an deckungsfähigen Devisen beträgt ziemlich un¬
verändert 4,3 Millionen RM . Der gesamte Zahlungsmittelum¬
lauf ging von 5575 zur gleichen Zeit des Vormonats auf 5455
Millionen RM . zurück : zur gleichen Zeit des Vorjahres betrug
er 5343 Millionen RM .

Et» zweiter Schwarzsender an der SSgrenze
DRV . Königsberg , 19 . Nov . In den letzten Tagen meldete

sich mehrfach auf Welle Kaunas ( Kowno ) 1935 m ein Sender
gegen 19 Uhr , der sowohl im Memelgebiet als auch in Ost¬
preußen gehört werden konnte und folgenden Morsetext sandte :

„Hier ist der Sender Hunke- Punke , da wir hier keinen einwand¬
freien Rundsunkempfang mehr haben , weil ein litauischer
Schwarzsender ini Memeler Hafen den Rundfunkempsang stört,
senden wir jetzt auf der Komnoer Welle .

" Das ist jetzt der
zweite Schwarzsender , der ' dank der anscheinend völlig regel¬
losen Rundfunkverhältnisse in Litauen auftaucht und mit un¬
glaublicher Rücksichtslosigkeit sowohl Telegraphiezeichen als auch
Tongeräusche während eines großen Teiles des Abends gesandt
hat . Die litauischen Uebertragungen , die vom Sender Kowno
ausgehen , können nur noch verstückelt ausgenommen werden .

Dr. Ebener Mer den künftigen Luftverkehr
über den Atlantik

Friedrichshafen, 19 . Nov . Dr . Eckener, der sich einige Wochen
in Nordamerika aufhielt und mit den interessierten Kreisen
zuOcks Schaffung eines regelmäßigen Luftschiffdienstes zwischen
Europa und Nordamerika verhandelte , ist wieder in Friedrichs¬
hafen eingetroffen . Dem Vertreter des DNB . gewährte er eine
längere Unterredung , in der er über seine Verhandlungen mit
den maßgebenden Kreisen der amerikanischen Luftfahrt und dem
Eeneralpostmeister der Vereinigten Staaten , Farley , berichtete.
Dr . Eckener ist grundsätzlich mit den Vereinigten Staaten übsr -
eingekommen, daß das neue Luftschiff „ LZ . 129 " nach
Indienststellung von Mitte Juli 1935 ab bis etwa Oktober 1935
alle zehn bis vierzehn Tage den Lustverkehrs -
dienst überden Nordatlantik zwischen Deutschland
und Lakehurst oder Miami ausfuhrt . Diese Fahrten , die zu¬
nächst nur als Versuchsfahrten gelten , werden bis zur Fertig¬
stellung der im Bau befindlichen Halle in Rio de Janeiro aus¬
geführt . Die Halle wird bis Oktober 1935 sertiggestellt sein . Der
amerikanische Marineminister Swanson hat Dr . Eckener die volle
Unterstützung für die Versuchsfahrten zugesicherl und in Lake¬
hurst eine Halle , Ankermast, sowie Gasanstalt und die übrigen
notwendigen Einrichtungen zur Verfügung gestellt gegen Be¬
zahlung der tatsächlich entstehenden Kosten für Landungen , Ma¬
terial , Gassüllung usw , LZ . 129 wird außer den 59 Passagieren
noch 29 Tonnen Fracht und Post befördern können. Die Fahrt¬
dauer über den Nordatlantik von Küste zu Küste gerechnet wird
von Amerika nach Europa 48 und umgekehrt 55 Stunden betra¬
gen. Der Fahrpreis wird dem Preis der mittleren Kabine
eines Ozeandampfers entsprechen und etwa 399 Dollar ausma¬
chen. Die Fahrzeiten werden genau festgesetzt wie bei den seit¬
her ausgeführten Südamerikafahrten . Der nächstjährige Süd¬
amerikadienst wird wie bisher mit dem Luftschiff „Graf
Zeppelin " ausgeführt bis zur Fertigstellung der Halle in Rio
dc Janeiro . Anschließend kam der Vertreter des DRV . auf ver- -

schiedene Pressemeldungen der letzten Tage zu sprechen . Bezüg¬
lich einer Pressemeldung über den Plan einer Luftschiffverbin¬
dung Europa — Holländisch - Jndien , erklärte Dr .
Eckener , daß der Plan nicht weiter gekommen ist und daß eine
holländische Sachverständigenkommission weder beim Luftschiff¬
bau war , noch sich angemeldet habe . Von einer Teilnahme der
Engländer am Weltluftverkehr ist Dr . Eckener ebenfalls nichts
bekannt . Die Angabe bezüglich des Transportes von Helium¬
gas von Amerika nach Friedrichshafen entspreche nicht den Tat¬
sachen. LZ . 129 wird für den Luftpostdienst nach USA . nur Was-
seritofsgas verwenden und ' erst nach der endgültigen Indienst¬
stellung wird Heliumgas verwendet .

Re chMWüunWr Dr. Frank in CM
Sofia , 19 . Nov. Reichsjustizkommissar Dr . Frank , der aus Ein¬

ladung der bulgarischen Landesuniversität in Sofia weilt , wurde
am Montag von König Boris in einstündigsr Audienz empfan¬
gen. Am Vormittag halte Reichsjustizkommisiar Dr . Frank dem
Ministerpräsidenten Eeorgiefs , der auch das Justizministerium
Verwalter , einen Besuch abgestattet und bei dieser Gelegenheit
dem bulgarischen Regierungschef Grüße des Führers und Reichs¬
kanzlers überbrachre . Im Laufe der längeren Unterredung , an
der auch die meisten Mitglieder des Kabinetts teilnahmen , ent¬
wickelte sich ein reger Gedankenaustausch über die engen kultu¬
rellen Beziehungen der beiden Länder . Dr . Frank schlug dabei
dem bulgarischen Ministerpräsidenten u . a . einen Austausch von
Nechtsstudenten zwischen Deutschland und Bulgarien vor.

Lest Sure Aekruattettuu«
das «Ourlatdes Laaelttatt"

Das Ergebnis der Romreise Schuschniggs
Die amtliche Mitteilung .

DNB . Rom , 19. Nov . Ueber das Ergebnis der Rom-Reise
Schuschniggs wird amtlich mitgeteilt : Mussolini hat zwei,lange
Besprechungen mit dem Kanzler Schuschnigg gehabt unter Teil¬
nahme des österreichischen Außenministers von Verger -Walden -

egg und des Staatssekretärs des Aeußern , Suvich . In diesen
Besprechungen wurde die Politik engen Einverständnisses zwi¬
schen Italien und Oesterreich wieder bestätigt , und zwar auf
der in den vorhergehenden Begegnungen mit dem verblichenen
Kanzler Dollfuß festgelegten Linie . Es wurden die Vorausr-

fetzungen geprüft , die nötig sind , daß Oesterreich in seinem poli¬
tischen u . wirtschaftlichen Aufbau u . gestützt auf die Freundschaft
Italiens und Ungarns möglichst schnell und in vollem Maße
die historischen Funktionen wieder ausnehmen kann, die auf die
ini Donaubecken aufeinander treffenden Kräfte ausgleichend
wirken . Es wurde auch in Beziehung auf Oesterreich das be¬
friedigende Funktionieren der italienisch - österreichisch - un¬
garischen Protokolle zum März ds . Js . festgestellt, die einen un-

bezweifelbaren Beitrag zur Verbesserung der wirtschaftlichen
Lage Oesterreichs geleistet haben . Es wurde ferner bestätigt,
daß die Dreierabkommen keinen ausschließenden Charakter tra¬
gen und auch auf andere Staaten ausgedehnt werden können ,
die die Bedingungen erfüllen , die ihre Grundlage bilden . Es
wurde ferner festgestcllt, daß die Entwicklung der kulturellen
Beziehungen zwischen den beiden Staaten wünschenswert sei ,
und zwar durch den Abschluß neuer Abkommen zur Schaffung
von Kulturinstituten in den beiden Städten Rom und Wien.

Rom verurteilt die südslawischen Absichten tu ßens
DNB . Rom , 19 . Nov . Der von Südslawien angekijmdigte

Schritt in Genf wird in Italien durchaus ungünstig beurteilt .
Die Presse beschäftigt sich mit ihm allerdings nur in beschränk¬
tem Maße , dann zedoch immer klar ablehnend , Der Teuere"

schreibt , man könne zwar die südslawische Aktion mit Ruhe ab-
warten , aber man tonne schon jetzt versuchen, ihre Wirkung zu
umschreibeil: Europa und besonders die Großmächte würden
keine Luft haben , sich von der Kleinen Entente oder nur von
Belgrad bei der Prüfung einer Frage ins Schlepptau nehmen
zu lassen, die nicht in die brutalen Begriffe eines Ultimatums
zusammengedrüngt werden könne. Der Völkerbund , dem die
Sanktionsmittel fehlen , müsse in seiner Eigenschaft als inter¬
nationaler Organismus davor behütet werden , in Fragen
hineingerijsen zu werden , die auf formalem , diplomatischem
Wege gelöst werden könnten . Wenn die südslawischen Absichten ,
so wie sie von englischer und französischer Seite dargestellt wer¬
den, keine Revision erfahren , so heiße das , daß Südslawien » tat¬

sächlich mit einem Plan liebäugele , wie die Ungarn behaupten ,
einem Plan , der von der Kleinen Entente gebilligt werden

mag , den aber das Gewissen der kulturellen Welt entschieden
verurteile .

Französische Ostpaki-Noie an Polen
Warschau, 19. Nov . Zu den Pariser Meldungen über eine

bevorstehende französische Note an Polen , durch die die Verhand¬
lungen über den Ostpakt wieder in Gang gebracht werden
sollen , wird in den maßgeblichen polnischen Kreisen strengste
Zurückhaltung geübt , da die Note bisher nicht vorliege. Auch
die Presse begnügt sich mit der Wiedergabe der französischen
Meldungen über den vermutlichen Inhalt der Note, ohne Er¬
örterungen Saran zu knüpfen. Zum Teil stellt sie ausdrücklich
scst , datz noch kein Urteil über die geplanten Aenderungen im
Entwurf des Ostpaktes abgegeben werden könne , da die Frage
des Ostpaktes von der weiteren Gestaltung der französischen Ce -

samtpolitik abhängig sei.

Ervlofionsunglüikin Mandschukna
Schanghai , 19 . Nov . Wie die Zeitung Schunbao mitteilt , kam

es in den Fuschun-Kohlengruben in Mandschukuo zu einSr Ex¬
plosion, durch die 1VV Bergarbeiter verschüttet wurden .

DßWW

. .. -

Antrittsbesuch des deutschen Botschafters in Warschau
Der zum deutschen Botschafter ernannte bisherige Gesandte von
Moltke wuroe vom polnischen Staatspräsidenten Moscicki em¬
pfangen , um sein Beglaubigungsschreiben als Botschafter zu über¬
reichen . Unser Bild zeigt in der Mitte den polnischen Staats¬
präsidenten , neben ihm den deutschen Botschafter und ganz rechts

den polnischen Außenminister Oberst Beck .
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EnMHeNÄL
Marxistisch; Annatzunz und faschistische Abwehr

Von Felix Dankworth
Angesichts der grasten Aufgaben , die von der deutschenInnenpolitik angepackt worden sind , und unseres grundsätz¬lichen ernsten Ausspruches, uns im innenpolitischen Aufbaudes neuen Staates durch auswärtige Einflüsse nicht störenlassen zu wollen, wird unser Blick von innenpolitischeit Vor¬

gängen bei anderen Völkern -abgewandt . Dennoch müssenauch wir einmal von Unserer innenpolitischen Arbeit auf -
blicken und zuschauen , was die anderen machen . Wir lugenüber ihren Zaun nicht , um ihnen „in die Suppe zu spucken " ,aber wir müssen wissen , was bei ihnen geschieht, weil
innenpolitische Vorgänge sehr oft zu außenpolitischen Ent¬
wicklungen treiben , wenn in einem Lande und bei einem
Volke grundsätzliche Neuerungen der Innenpolitik bevor--
stehen .

Gegenüber solchen Zusammenhängen ist gerade Deutsch¬land ganz besonders empfindlich wegen seiner vielfachen
Verknüpfungen in wirtschaftlicher, aber auch in politischerund geistiger Hinsicht mit allen Ländern der Welt . Aller¬
größte Bedeutung werden für uns immer entscheidendeVorgänge im Britisches Weltreich haben , am meisten jeneauf den europäischen Britischen Inseln selbst. In Englandbereitet sich nun aber offensichtlich eine innerpolitische Um¬
wälzung so gewaltigen Ausmaßes vor, wie sie im Daseinvon Völkern mit geordneter Lebensführung nur in ganzgroßen Zettabständen vor sich gehen kann und um ihrerselbst willen auch vor sich gehen darf .

Daß England in dieser Lage ist , wissen wir auf das ge¬naueste von seinem Ersten Minister Macdonald persönlich .In einer seiner letzten Reden nannte er den „Klaßenkamvfein Werk des Teufels " . Wir wollen ihn nicht daran er¬innern , daß er dieser Teufelei einige Jahrzehnte seinesLebens hindurch Vorschub geleistet har . sondern uns an denMadonald halten , der jetzt Ministerpräsident des immer
noch gewaltigsten Weltreiches auf unserem Planeten ' st.Der Marxismus rennt zur Zeit in England offenbar mitvon Tag zu Tag größerer Schwungkraft gegen das Kabi¬nett Macdonald an . Eindeutig sprechen davon die Ergeb¬nisse der letzten Nachwahlen. Während zu Anfang seiner
Regierungsausübung Macdonald als Oberhaupt eines Ka¬binetts des nationalen Zusammenschlusses jede Nachwahlzugunsten der Regierung abjchloß , eine Erscheinung, die
zwei Jahre hindurch bei rund fünfzig Nachwahlen unver¬ändert gebliebeft ist,' endet jetzt schlechthin jede Nachwahlselbst in KernsitzdN der gegenwärtigen Regierungsmehrheitin England mit einem überlegenen Siege des Marxismus .Macdonald haltsvgutrn Grund , nicht nur deshalb den
Klassenkampf als „Werk des Teufels " zu bezeichnen , weil
»eine einstigen Fr -unt« unter diesem Zeichen gegen ihnsiegen , sondern weil man die klassenkämpserischen Eedanken-
gänge. zur Zeit in England mit einer beispiellosen Gehässig¬keit ins Feuer bringt .Die englrschen -Nachwahlen geben über die innerpolitischeEntwicklung in England aber noch einen anderen Aufschluß ,wenn man sie genauer überprüft . In dem Mutterlandsdes Parktlmentarismus , in dem eine Menschheit lebt , dieauf diesem Eebfxte? die . hei weitem längste Ueberjieferunghat , Großbritannien , wo jeder noch so bedeutungslose Nach¬wahlkampf eine ganz große Angelegenheit für das gesantteLand und erst recht natürlich für den eigentlichen Wahl -

dereich bedeutet^ stoßen wir auf einmal auf eine Wahl¬beteiligung von wenig mehr als 58 vom Hundert . Dasbeißt , daß in einem Lande wie England nur fast die Hälfteder Wähler sich trotz unserer so stürmisch bewegten polni¬schen Zeit gedrängt fühlt , an die Wahlurne zu gehen. D' eLeute würden natürlich sehr gern , getreu der englischenUederlieferung , ihr Wahlrecht ausüben . Weshalb tun sie csnicht ? Die Antwort lautet schlicht und einfach : Weil nichtder richtige Kandidat im Wahlkampf steht . Sie sehen einenKonservativen oder einen Liberalen oder einen Marxistenoder einen Nationalmarxisten der sonderbaren Mischung ,die Macdonald geschaffen hat und durch die er sich voneinem sozialdemokratischen Ministerpräsidenten in einenMinisterpräsidenten einer nationalen Regierung verwan¬deln konnte. Und diese Kandidaten passen , wie die jüngstenWahlen bewiesen, nahezu der Hälfte der englischen Wähler¬schaft nicht mehr.
. .Wirft man die Frage auf, wer ihr denn als geeigneterKandidat erscheinen würde , gibt es nur eine Antwort : einSchwarzhemdmatrn, ein nationaler und sozialer Vorkäm¬pfer seines Landes , ein Faschist . Wenn mehr als 40 vomHundert . -ja fast die Hälfte der englischen Wähler , sich anden Nachwahlen nicht beteiligt , dann heißt das nicht einFernbleiben irgend eines sezesfionistischen Zirkels , sonderneine Enthaltung der Massen, der richtigen breiten Volks-

massen . Das ausgesprochenste englische Bürgertum wird
sich ja nicht abhalten laßen , seinen konservativen oder sei¬nen liberalen Vertrauensmann bei den Nachwahlen zuunterstützen. Aber die Massen helfen nicht mehr mit . dieMassen wissen etwas Besseres. Die Massen strömen zu denRiesenversammlungen der englischen Faschisten , genau sowie vor der Machtübernahme bei uns die Massen in immerwachsendem Grade die Versammlungen des deutschen Na¬tionalsozialismus aufsuchken , um die Botschaft einer besse¬ren , einer nationalen und sozialen Politik zu hören . Amnächsten — und vermutlich schon recht nahen — allgemei¬nen Wahlkampf werden sich die britischen Faschisten zumerstenmal beteiligen . Und heute braucht es nicht mehr als

ausgeschlossen zu gelten , daß sie auf den ersten Anhieb dieMehrheit der Wählerschaft auf ihre Seite ziehen können .

KIM Nachrichten ans aller Welt
Die Geliebte erschlagen ^ In Gossersweiler sRheinpfalz )wurde Montag früh die Leiche eines Mädchens gefunden,die als die 21jährige Luise Grämlich .festgestellt wurde . DieLeiche zeigte schwere Schlagwunden. Es bandelt sich , wiedie Ermittlungen ergaben , um eine Eifersuchtstragödie .Der Täter , der 22jährige Heinrich Schlind aus Gosserswei¬ler, wurde verhaftet .
Verbrecherbande in Niederöfterreich verhaftet . Eine großeBerbrecherbande , die in den fantastischen Uniformen aufzu¬treten pflegte und seit Monaten in Niederösterreich ihr Un¬wesen trieb , konnte jetzt verhaftet werden Die Bande , der2ö Mitglieder angehörten , hat zahllose Einbrüche and Be¬trügereien aus dem Gewissen .

3V Reisende bei Jerusalem von Räubern ausgeplündert .Wie aus Jerusalem gemeldet wird , haben am Samstagabend sechs bewaffnete Räuber auf der Straße Jerusalem -Haifa in der Nähe des Dothäntales fünf Kraftwagen an¬gehalten und dreißig Personen khded Geldes und ihrer Klei¬der beraubt . Drei Reisende, die den Befehlen der Räubernicht sofort nachkamen , wurden niedergeschossen aber nicktlebensgefährlich verletzt .
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^Den 12VV im Weltkrieg gefallenen Eisenbahnern
aus dem Reichsbahudirektionsbezirk Halle wurde in Halle dasim Bilde wieöergegebene, aus Eisenbahnerkreisen selbst stam¬mende Ehrenmal errichtet.

Weze der allen HaurmM
Zum Tag der deutschen Hausmusik am 28. November
Der offizielle Betrieb des Musiklebens der letzten Jahr¬zehnte hatte zu einer gefährlichen Verflachung geführt . Die

Einbeziehung und Uebernähme eines so alten und wichtigenKulturgutes wie die Musik in eine geistig -sozialogisch sozerrissene Zeit mußte notgedrungen aus Gründen innerer
Diskrepanz zur Verflachung. wenn nicht gar zum Verfalldieses Kulturgutes führen . Wat doch die Volksgemeinschaft,- er Urgrund und die Voraussetzung jeder wahren Musik,nicht vorhanden . Wir wähnten uns im Besitz dieser Kultur¬
macht , und standen in Wirklichkeit- mitten im Verfall , undnur wenige kümmerten sich darum , was der Verlust für unsbedeuten würde. Der Neubau des deutschen Reickes hatauch auf diesem Gebiete dem Verfall energisch Einyalt ge¬boten. Man ist sich heute darüber klar , daß der Individua¬lismus , der sowohl im Musikleben als auch in der Art des
Musizierens sich in ungesundem Maße breit gemacht hatte ,der wahren Musik im Wege steht, und daß nur die Ueber-windung dieses Individualismus den Weg zu den Quellender Musik sreilegey wird .

Gute Ansätze sind gemacht . In zahlreichen Singwochen.Musiktagen, und vielen kleinen Kreisen wird echte, guteHausmusik gepflegt. Aber neben dem Guten , das sich zag¬haft hervorwajgt, wuchert noch sehr viel Unkraut , das ver«
schwinden muh , wenn das Gute wachsen soll. Man hat die
Volksmusik in Fachgruppen zu organisieren versucht , hataber vielfach die Grenzen zu weit gezogen. Man kann nichtVolks- und Hausmusik von heute auf morgen zu einer Sachedes Volkes machen , sondern muß sie aus kleinen Kreisenzur Gestaltwerdung in größeren Gemeinschaften wachsenlassen . Wahre Hausmusik können wir aber nur dann trei¬ben, wenn wir zu den alten Meistern zurückkehren . Dazu istdie ernsthafte Versenkung in das künstlerische und kulturelle
fieben jener Zeit unumgängliche Voraussetzung. Nur ausihrer Umwelt und aus ihrer Volksverbundenheit laßen sichdie alten Meister begreifen. Wenn wir die Schönheit jenerMusik ganz erfaßen wollen, dann müssen wir auch zur al¬ten Musikausübung zurückkehren . Mit der Forderung nachoriginalgetreuer Wiedergabe soll nun keineswegs einem
engherzigen Aesthetizismus und auch nicht einem histori¬
schen Experiment das Wort geredet werden, sondern der
praktischen Rückbesinnung aus die unvergänglichen Werk«der deutschen Meister, ohne die eine sinnvolle Hausmusiknicht möglich ist. Wenn wir die Kraftquellen vergangenerJahrhunderte für unsere Zeit nutzbar machen wollen, dann
müßen wir jene Eemeinschaftsformen suchen, aus denen da¬mals jene lebendige Kraft entsprang , die in der alten Mu¬
sik ihren klarsten und . formvollendetsten Ausdruck gefundenHai.

Kun-gedung -er ArbktMovt
Karlcruh;, 19 Noo. Die Deutsche Arbeitsfront veranstalteteam Samstag eine Kunvgebung, bei ber Pg . Dr. von Ren te¬le n - Derlin sprach . Nachdem Kreisamtsleitcr Frey vie An¬wesenden begrüßt hatte , ergriff Dr . von Renteien das Wortund führte u . a . aus : Die Bewegung werde nicht ruhen , bisdas Herz auch des letzten noch abseits stehenden Volksgenossenfür die große Idee Adolf Hitlers gewonnen sei. Wir würdenüber nichts eifersüchtiger und fanatischer wachen als darüber ,daß niemand diese Einheit antasiek . und wer es wagen sollte ,seine Hand gegen diese Einigkeit zm erheben , der würde mitaller Rücksichtslosigkeit zu Boden geschlagen Ein starker Mittel -«land liege im Geiamtinteresse des deutschen Volkes, aber auchdie soziale Lage und der Lebensstandard im Arbeiterrum bedür¬

fen einer Verbesserung : eine Sicherung für den Arbeiteritaudie , zu schaffen in Form von . kleinem Besitzungen . . Dr. von Ren-relen stellte dann im weiteren Verlauf ieiner Ausführungen dasEroßziel des Nationalsozialismus , vie Beseitigung der Arbeits¬losigkeit . in den Mittelpunkt seiner Betrachtungen. Mit demDeutschland - , dem Saar - und . dem Horst-Wefsel -Lied fand sieKundgebung ihr Ende .

Kraftfahrer , Radfahrer und Fuhrwerks¬lenker , laßt andere überholen , wenn sie schneller sind als
ihr . Es ist keine Schande langsamer zu fahren als an¬dere ; dagegen ist es nicht immer ein Ruhm , schneller zl»
sein als andere ! Geht dpnz„ KHr will , mitder Hand ein kurzes Zeichen (Wintelzeichen) , daß er Euchüberholen kann und geht rechts heran ! Nur ein Berkehrs -

rüpel handelt anders !

. - -'ichchr-ckünufnlk ^Vld.
"Das Basische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. SS «nthält eine Bekanntmachung des Finanz- und Wirtschaftsmini¬sters über Reisekostenvorfchriften für die badischen Landesbe¬amten . Das Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 56 bringt dieDurchführungsverordnungzur Reichs-Erraßenverkehrs-Ordnungferner die Durchführungsverordnung über die Anerkennungvon Sachverständigen im Kraftfahrzeugverkehr und eine Ver¬ordnung über den Verkehr mit zur Schutzimpfung und zur uk-tiven Immunisierung gegen Diphtherie dienenden Impfstoffen .Sämtliche Verordnungen sind vom Minister des Innern er¬

lassen .

Karlsruhe , 19 . Nov . (Förderung des kaufmän¬nischen Lehrlingswesen s . ) Aufgrund eines Er¬lasses des badischen llnterrichtsmrnisters ist bei jeder Au¬
ßenstelle der Badischen Industrie - und Handelskammer(also in Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg ,Schopfheim und Konstanz) ein besonderer Bezirksausschußzur Förderung des kaufmännischen Lehrlingswesens gebil¬det worden . Den Bezirksausschüßen obliegt die Fernhal¬tung Ungeeigneter von de,r kaufmännischen Lehre, die
Beobachtung und Förderung der praktischen Ausbildung der
Handlungslehrlinge sowie die Abhaltung von Eehilfenprü -
fungen . Ferner werden künftig npr solche Personen ein Ein¬
zelhandelsgeschäft eröffnen können, die nachweisbar über
Sachkunde verfügen . Dabei wird es in erster Linie auf de"
Nachweis ankömmen, daß der junge Kaufmann , der sichselbständig machen will, die kaufmännische Gehilfenprüsunqbestanden hat

Karlsruhe ; 19 : Noo. (40 000 Besu ch e r .) Die Große
Deutsche Luftfchutzausstellung fand am Sonntag ihren Ab¬
schluß. Die Ausstellung wurde während ihrer dreiwöchigenDauer von über 40 000 Personen besucht. Es sind über 2000
Führungen erfolgt . Die Ausstellung siedelt fetzt nach Frei¬
burg über , und darnach nach Heidelberg.

Karlsruhe , 19. Nov. (Äkilchfälschung . ) WegenMilchfälschung erhielt die Ehefrau Lina Fauth aus Eggen¬stein einen Monat Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe. Siehatte die Milch bis zu 82 Prozent gewäßert . Das Gerichthat autzerdem die Bekanntmachung des Urteils durch An¬
schlag an der Gemeindetafel verfügt .

Bruchsal, 19. Nov. (Im Streit getötet . ) Um Mit¬
ternacht geriet der verheiratete 45 Jahre alte Zigarrenma¬cher Bader von hier in einer Wirtschaft mit einem ledigenarbeitslosen Arbeiter Mai in Streit . Bader ging hieraufin die Bahnhofswirtschaft : Mai folgte ihm und fing dortwieder den Streit von . neuem an Er wollte ihm mit einem
Bierglas auf den Kopf schlagen . Bader neigte sich zur Seiteund Mai traf ihn mit dem Glas am Hals und durchschlugdie Halsschlagader. Bader ist in kurzer Zeit feinen Ver¬
blutungen erlegen.

Heidelberg» 19 . Nom (Todesfall . ) Hier starb im Al¬ter von 73 Jahren der frühere badiiche Landrat und Gehei¬mer Regierüngsrat Dr Albert Maris . Im Jahre 1897wurde er Leiter des Bezirksamts Schönau t . W . , 1898
Amtsvorstand in Adelsheim . 1902 Amtsoorstand in Eber¬
bach und schließlich 1911 Landrat in Mosbach.

Tauberbischofsheim, 19. Nov. (M a rti n i m e sse . ) Die
Martinimeße brachte einen vollen Erfolg , sowohl hinsicht¬
lich des Besuches , als auch in Bezug auf die getätigten Um¬
sätze . Handel, Handwerk und Gewerbe dürfen stolz auf das
Ergebnis ihrer Werbung fein. Die Ausstellung war der
beste Beweis für Leistungsfähigkeit und Güte bei ange¬messenen Preisen .

Hottingen , 19. Nov. (U n g l ü ck s f a l l .) Der Sohn des
Sägewerksbesitzers Jehle verunglückte, als er mit Traktorund Anhänger fortfahren wollte. An dem Anhänger brachein Eisen, wohurch der Wagen verunglückte. Jehle wurdedabei io verletzt, daß er nach Säckingen ins Krankenhausüberführt werden mußte.

Offenburg , 19. Nov. (E e r i ch t ss a a l.) Fünf Jahre
Zuchthaus erhielt ein Sittlichkeitsverbrecher namens GeorgStoll 4 . aus Altenheim . Außerdem erkannte das Gericht auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauervon fünf Jahren .

Säckingen, 19. Nov . (Neuordnung .) Die beiden bis¬
herigen Milchversorgungsverbände Öberrhein mit dem Sitzin Säckingen Und Breisgau mit dem Sitz in Freiburg sind
zu einem einzigen Milchversorgungsverbänd vereintst Mor¬
den . Der Sitz ist in Freiburg '.bld . Pforzheim, 19 . Nop . ( Zurtödlichen Vergif¬tung eines 6jährigen Knaben ) wird von der Poli¬

zei mitgeteilt : Der Knabe und seine zwei Brüder im Alter
von 8 und 9 Jahren hatten sich durch den Genuß von Stech¬
apfelsamen die Vergiftung zugezogen. Den Stechapfelsämenhatten die Knaben von einem Strauch gepflückt, die Vergif¬tung rührte also nicht aus Müllabfällen her . Die beiden älte¬ren Knaben befinden sich noch im Krankenhaus. Lebensgefahrbesteht nicht mehr .

— Kellerwirtschaftskurs des Badischen Weinbauinstituts .Zu dem Kellerwirtschaftskurs, der Ende des Monats im
Badischen Weinbauinstitut stattfindet , haben sich in kur¬
zer Zeit über 20Y Teilnehmer gemeldet. Da der Hörsaalund die Kursräume für eine größere Zahl von Kursteil¬nehmern keinen Platz bieten, mußte die Anmeldeliste ge¬schlossen werden. Weitere Gesuche um Aufnahme sind zweck¬los . Bei der Fülle von Arbeit , die das Institut m den
nächsten Monaten zu bewältigen hat , ist auch die Abhal¬tung eines zweiten Kurses in diesem Winter nicht mehr
möglich.

Aus dem Gerichtssaal
Zuchthausstrafe für eine Schwindlerin '

Mannheim, 19. Nov. Vor dem Schöffengericht hatte sich die
25 Jahre alle Hedwig Barttenbach aus Pforzheim wegen Be-
lrügereiei , in 15 Fällen zu verantworten, die die 16mal vorbe¬
strafte Angeklagte bei Mannheimer Geschäftsleuten verübt hatte.Sie ging bei ihren Betrugsmanöoernäußerst raffiniert zr Werkeund frappierte die Geschäftsleute mit den Worten : „Sie ' enne»
Mich doch , ich bin eine Kundin von Ihnen "

, wobei sie sich jedes¬mal . weil sie „zufällig " ihr Geld vergessen hätte, zur Bezahlungvon Rechnungen Beträge von einer Mark bis 8 .60 RM . gebenließ. Das Gericht verurteilte sie zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten und drei Jahren Ehrverlust .

Das Detter
für Mittwoch und DonnerstagDie Wetterlage in Süddeutjchland wird nunmehr von ei¬nem Hochdruck über Großbritannien beherrscht Be» Islandzeigt sich erneut eine starke Depression Für Mftiwoch undDonnerstag ist zwar zeitweise ausheiterndes , aber immernoch zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .
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Volkskunst am Wege
^. «ilbt der Schwarzwald durch originelle holzgeschnitzte Weg«

weiser für die Schwarzwälder Holzschnitzkunst .

Die Letzte vom Marhof
Don Wal demar Giils

^Die Erbhofbäuerin des Marhoses war von de, . , <,auern -

Me» viel umireit . Margret Thiel , die Erbin des seit
W im Denn des Geschlechts Thiel befindlichen Marhofs ,
Mte sich, obwohl unter den Freiern die bestgewachienen
,nd tüchtigsten Burichen aus alten Bauernnppen waren ,
„cht entschließen , einem von ihnen die Hand ^üm Lebens-
Mde zu reichen . „Sie ist stolz und eingebildet" . meinten
nnige der Jreiersmükter . Andere wußten : „Eie will keinen
tziuern : sie will in die Stadt , sie weiß nicht, wie sie vom
Ksrhos loskommen kann .

"

/ Als Katrin Scholl , die Talhofbäuerin , « ine Schwester des
Mtordenen Wilhelm Thiel , des Vaters der Margret
Ml . dieses Gerede -gewahr wurde, redete sie den Schwä -
Emiren der Nachbarschaft ordentlich ins Gewissen Ueber
W Jahre lägen die Thiels aui dem Marhof , ynh die
Ksrgret wisse wohl , was sie täte , wenn sie nicht den ersten
teften Bauernburschen zum Manne nähme, Margret Thiel ,
hie dem Schicksal grollte , daß sie nicht als ein Mnge ge¬
boren jel, -wolle von den Burschen ringsum nichts , wissen :
zenn sie >e , mir den meisten durch Heirat der Ahnen vrr -
sippr. .Ter Marhof brauche einen Bauern , der em Muts -
nbe spende daß wieder unter den kommenden Geschlechtern
mehr Manneserben geboren würden . Ihr Bruder Wilhelm
ie, unter vier Mädchen der einzige Junge gewesen und
Hobe nur eine Tochter , die Margret , hinterlassen Ein star¬
kes männliches Reis müsse auf den iruchUrägen Baum der
Ihiels gepflanzt werden Einige Frauen wollten die Tal -
hosbäuerin auslachen . „Ihr kennt doch die Geschichte von
der Marhofbäuerin , die vor 400 Jahren das Reis der
Thiele aus ihr Geschlecht pslanzte?" iagte die Talhosbäue-
mr . Ta schwiegen die Schwätzerinnen, aber die Mär von
dem Marhor wurde wieder lebendig . . .

Es war um 1500. Tas Bauerngeichleckt der Tünnen aui
dem Marhof war -' rrn- Mamiee «rdr .^ loichen . Es stand nur
»och aus den beiden Augen der Margarete Tünnen . Um ste
freiten die Bauernburichen . Sie wies sie ab Tie . deren
Herz in Lieb ? zu der großgewachienen. schlanken, blonden
stüngbäuerin am heißesten entslammi war und als nach-
kedorene Bauerniohne durch eine , Heirat mir Margarete
Tünnen zum Herrn eines Hores geworden waren , verding¬
ten stch aui den Marbai als Knechte . Tock einer nach dem
ondern verließ noch vor dem Loslag . an dem das Gedinge
endete , den Marhof . S >e erzählten Schreckliches von dem
höre. Torr haute eine Mar . Nächtens ginge es um . ietz <
sich den ichletenden Knechten öus die BrM , wüxsie ste, bi«
wm Ersticken Van Maidrücken erwacht. Habe lever vsi
Knechte , d '« es ängstigie . das Mar noch in Gestalt esckei
pioßen Frau in dsr Kawmeriür . eütichwinden sehen . Einem
nach dein. andern , der Bauernburschen . sie,KL aus den .Mar¬
hof verdingt . Hanen , um die Hgnd der Iungbäucrin zu ge¬
winnen . erschien das - Mar : keiner Hielt es länge aus . unk
leder verließ in Furcht und Schrecken den Höi , Jedesmal
wenn einer der Knechte das Mardrsscken als Grund je, « --«

Wegganges angab . lachte ihn die Iungbäuerin aus unt
nannt« ihn einen Angsthasen, der stch >n der Nacht vo >
nnem Weibe fürchte . Solche Männer hätten aui dem Mar¬
hof nichts zu suchen. Nach ein paar Jahren ' wällte stch kein
Bursche mehr auf den Marhof verdingen . Tie Iungbäueriv
»der blühte' und' war schön anzuschäuen wie, ein Röie '

>n
des Königs Garten . - . - ^

Ta kam in einem Jahre um die Zeit der Zrvpls Nachte ,
da hierzulande ieit alters die Tage des Perdjngs .liegen,
ein großer , starker, blönder Bursch aus den Marhoi Van
weit her ie : er : ein Srittgeborener Bauernsohn , der »erir
Mck als Reiterknecht in des Königs Heer vergeblich wer -
lucht habe, aber lieber den Billig als das Schwert rühren
volle . Tb man ihn als Knecht möge ' Tie Bäuerin iagie
la , froh , io zu einem Knecht gekominen zu sein : sie harre
dicht gewußt , woher ste tonst einen nehmen iollre .

Tie Knechte aui hen Nachbarlichen warnren oen Fremd-
sttzg vor dem Marhoi Ter lachte vor einem Weibe fürchte
kr nch nicht Und das Mar drückte ihn nicht . Bis "

>n der
Walpurgisnacht, da erschien es chm mitten nn testen schlri
und drückte ihm fast die Kehle zu Dieter Thiel . >o hiep
der Knechl . blieb standhaft Er erzählte niemand . daß ihn
das Mar gewürgt hätte . Auch als die Bäuerin Margarete
Ln »ragt« , ob er gur geichlasen habe , ließ er stch nichts
werken

der Iohannisnacht kam das Mar w ' Sder zu ihm
^ ber Tieter Thiel empi ng es eine Rxr aui ieine Brun
Keiegr, scharte Schneide nach oben , dem Mar snlgegen-
»erichiei Mir einem Wehschrei iuhr es davon Tieter Th 'e !
>vrang aus und packle es Und was er da in seinen Armen
hielt war die Iungbäuenn Margarete Tünnen „Tu Mu-
Uger "

. flüsterte ste „ In die Brust ist mir die Schneid' ge¬
drungen. Im Herbst ist ulliere Hochzeit Tu bist ein Mann "

Und »o geichah ' s . So kam das Geschlecht der Thiele au!
den Marhof . . .

Margrei Thiel , die Erbin de § Marhofs , wußte um da-
^ eheimnis ihrer Ahne Sie heiratete keinen Burichen von
den Nachbarhöien Unter den Landhelfern war ein großer
starker Blonoer . Hein Grimm hieß er . vr,« geborener « obn
einer Marichbauern Ter rettete beim Brand iw lalhoi
die beiden Nichten Margret Thiels : den erwählte Margret
Tb -cl zu Ihrem Manne .

Auf u uu ^erfichtlichenStrecke « ist diekuherfte
rechte Seite cinzuhalten. Schneidet keine Kurven! Das
war schon für viele leichtsinnige Radfahrer und Kraft¬
fahrer der Tod .

LWS Otov « und Land
Durlach , 20. Noo . Am heutigen Tag feiert Frau Karoline

Gomer Wtw. in körperlicher und geistiger Frische den 7 8.
Geburtstag . Herzliche Glückwünsche .

Y ' -
Durlach , 20 . Noo . Morgen kann Herr Heinrich Schwanker .

Kelterstratze 26, den 8 3. Geburtstag begehen. Dem alten
treuen Abonnenten entbieten auch wlr herzlich« Glückwünsche .

Durlach, 20 . Noo . Herr Hauptlehrer Anton Schmitt
hier begeht heute sein stOjähriges Dienstjubi¬
läum . Aus diesem Anlaß wurde ihm ein Dank- und An¬
erkennungsschreiben des Herrn Ministers des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz Dr . Wacker durch das Schulamt
überreicht.

. Durlach , 20 . Nov . Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"

, Durlach , veranstaltet kommenden Samstag einen
„Bunten Ab e n d"

. Dem schaffenden Menschen soll vor
allem dieser Abend Ausspannung und Erholung von den All¬
tagssorgen bringen. Das künstlerische Programm, das größten¬
teils die wohlbekannte Schallspielergruppe des Naturtheaters
am Lsrchenberg unter der bewährten Leitung von Karl S t e i-
ner bestreitet , wird echte Freude und Fröhlichkeit in unsere
Reihen tragen. Daneben werden Chor und Kapelle der DAF.
NSVO-, sowje das Durlacher Salonorchester in bunter Reihen¬
folge ausgesuchte gesangliche und mustkalische Darbietungen
vermitteln. Das reichhaltige Programm wird sich in ununter¬
brochener Reihenfolge bis zum allgemeinen Tanz abwickeln.
Der volkstümliche Eintrittspreis erlaubt jedem . Volksgenossen
und seiner Familie» diese herrlichen und zugleich wertvollen
Stunden mitzuerleben." Anzeige folgt: '

Kälte Füße als Krankheitsursache . Cs ist eine unbestrittene
«nd ebenso bedauerliche Tatsache , daß wir der Erkältungsfrage
im allgemeinen zu gleichgültig gegenüberstehen und ihr zu
wenig Beachtung schenken . Ihr häufiges Vorkommen schadet
gewissermaßen ihrem Ansehen . Däs gilt ganz besonders auch
von dem so west verbreiteten Hebel der kalten Füße . Gerade
in der jetzigen. Jahreszeit treten aber immer wieder infolge
kalter Füße Krankheiten aller Art auf. Es wird daher beson¬
derem Interesse begegnen , wenn in diesem Bortrag einmal gründ¬
lich über die Bekämpfung . und Verhütung dieses nicht nur
lästigen , sondern auch gefährlichen Uebels gesprochen wird ,
wenn seine Wechselbeziehungen zu den verschiedenartigen Er¬
krankungen klar aufgezeigt werden . Daneben wird der Redner
auch noch auf eine Reihe innerer Krankheiten zu sprechen kom¬
men. Außerdem ist im 2 . Teil Gelegenheit geboten , schriftlich
oder mündlich Fragen zu stellen. Der Besuch dieser Veranstal¬
tung ist daher wärmstens zu empfehlen . (Näheres siehe Inse¬
ratenteil .)

Des Buß - und Bett » a « s wegen erscheint di « nächste
Ausgabe des „Durlocher Tageblattes" am Donnerstag
mittag . Anzeigen für di« Donnerstag-Nummer bitt«n wir
schon heute anfgeben zu wollen . Der Verlag.

Schachtlub Durlach sieot gegen den Karlsruher Schachklnb
„Rössel" mst 14 : 11 .

Am vergangenen ' Sonntag fand die 2 . Begegnung der Schach¬
vereine Durlach und „Rössel" Karlsruhe statt. Während die
Durlacher beim Vorspiel in Karlsruhe mit 13 : 11 den kür¬
zeren zogen , gelang es ihnen diesmal, einen beachtenswerten
Sieg von . 14 . 11 zu Suchen , . Beachtenswert deshalb, weil der
Schachklub „Rössel" ' über ei», beträchtlich größere Auswahl
an Spielkräfien verfügt, worunter auch Vertreter her Meister¬
klasse sich befinden . ^

- ,
Ohne Zweifel hatte Durloch gm letzten Sonntag einen großen

Tag. Brett um Brett wurde hart umstritten und kein Punkt
wurde vergehen , ohne daß datum Nicht bis zum . äußersten . ge¬
kämpft wurde. Es , scheint, dhß ' die eindringliche Mahnung, die
der Vorstand des Durlacher Klubs, Herr Hauptlehrcr Erb ,
vor Beginn des Kämpses an seine Leute richtete,- ihre Wir¬
kung nicht verfehlte. . / - . >

' > ^ ,
Karlsruher Polizcibcricht vom 20. November 1934.

Nach den Beobachtungen des Polizeipräsidiums kommen die
zur Abholung des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer einbestell¬
ten Personen der Einbestellung nicht pünktlich nach . Um un¬
nötigen Andrang und das damit verbundene Warten zu ver¬
meiden, wird dringend ersucht, bei Eingang der Einbestellungs¬
karte umgehend ( spätestens am übernächsten Tag) der Ein¬
bestellung Folge zu leisten .

Am wenigsten Andrang besteht z. Zt . in der Zeit zwischen
Io und 11 sowie zwischen 15 Und 16 Uhr .

4:- ,
Badisches Slaatstheaker.

Der in der lausenden Spielzeit in vollständig neuer Aus-
stgttung mit großem Erfolg gegebene „Ring des Nibelungen "
von Richard Wagner wird sm Monat Dezember 1934 wieder¬
holt. Für die Ausführung sind wieder 4 Abende vorgesehen.
Die Vorstellungen finden in der regelmäßigen Miete statt. Es
werden die Mietadteilungen A , P . F und G beteiligt. Die
Platzmieter der entsprechenden Darstellung , die dann noch Kar¬
ten für die ihnen kehlenden 3 Abende des „Ring" erwerben , er¬
halten auf

"
diese Karten eine Ermäßigung von mindestens 25 "/».

Theaterbesuchern , die keine Daüermieter sind , wird bei Abnahme
der Karten für äie gesamten 4 Astende des Ring-Zyklus ein
Nachlaß von 25 °/<> gewähr/

Näheres ist aus der Anzeige im Inseratenteil zu ersehen.

Heute abend 20 Uhr tommt zum Todestag Heinrich von
Kleists ( gest . 21 . ll . 1811 ) dessen einzigartiges Lustspiel „Am-
phitryon" zum ersten Male in dieser Spielzeit zur Wieder¬
holung . Die reizende Aufführung unter Felix Baumhoch mit
Paul Hier ! , Alfons Kloeble, 'KrttL Mathias , Dank Müller, El¬
friede Paust und Marie Eenter ick den Hauptrollen erregte bei
der Erstaufführung durch prächtige Laune und hinreißendem
Schwung besonderes Aufsehen, sodaß das Wiedererscheinen die¬
ses köstlichen Werkes im .Spielplan sicher allseitig mit großer
Freude begrüßt werden dürste .

Bet*^ard
Durra»« zsiusch«, . . .

Goetzke und Edit Lin« Das alt« Recht
„Heimat ist mehr als eine Meile Land und
ein paar Menschen, Heimat ist schicksalhafte
Verbundenheit mit der Erde.

''

Dieses Wort eines niederdeutschen Dichters ist das Motto
für den großen Heimatfilm „Das alte Recht" , den der Regis¬
seur Martin -Andersen für die Deutsche Universal drehte .

Dieser außergewöhnliche Film wurde — mit Bernhard
Goetzke, Hans Kettler und der neuen , jungen Darstellerin Edit
Lsnn in den Hauptrollen aus südoldenbur -gischen Bauernhöfen
und an der Waterkant gedreht.

tzLLKLk

Der Inhalt des Fums grei« aus Geschehnisse unserer Tage
zurück : Ein oldenbutgischer Bauer ruft beim Tode seines Nette¬
sten seinen zweiten Sohn zurück , der als Maat aus dem Pan¬
zerkreuzer „Deutschland" dient. Der Ruf des Vaters erreicht
den jungen Seemann gerade, als er stch als Urlauber an Bord
eines Fischerkutters befindet. Er läßt sich eiligst ausbooten
und verunglückt dabei . Ein junges , resolutes Madel reitet äh».
Zwischen ihr und dem Geretteten - entspinnt sich schnell ein in¬
niges Verhältnis , sie wird schließlich seine Braut , mit der er
auf das väterliche Erbgut zurückkehrt. Dieses Gut aber ringt
schwer und hart um seine Existenz , der Sohn ist fast verzweifelt
und würde die Flinte ins Korn werfen , wenn nicht seine tap¬
fere Braut , eine Bauerstochter aus Süddeutschland , ihn im¬
mer wieder zum Ausharren ermutigen würde . Vater und
Sohn ringen um die ererbte Scholle , aber trotz aller Energie
schreitet das Verhängnis vorwärts . Der Hof soll unter den
Hammer kommen, und in fremder Leute Hand fallen . Doch
der alte Bauer will diese Schmach nicht erleben , eingedenk des
Schwures seiner Ahnen^„Lever dood as Sklav" legt er in wil¬
der Verzweiflung Feuer an , um zusammen mit seinem Hof
unterzugehen . Aber bevor der Brand den Hof vernichtet ,
wird er gelöscht , und der herbeigeeilte Amtshauptmann selbst
kündet dem alten Bauern , daß ihm eine höhere Macht geholfen
hat. Denn eben hat man ihm aus Berlin gemeldet , daß die
neue Regierung das alte Recht wieder in Kraft gesetzt hat, das
die Erbhöfe vor der Versteigerung schützt, und derm. alteingeses¬
senen Bauern seine Scholle erhält . Mit Mut und Zuversicht
beginnen der alte Bauer und das junge Paar im Vertrauen
aus die Zukunft aufs neue die Arbeit, um bas Erbe der Väter
zu erhalten.

Diesem Film , der mit Unterstützung der Reichsregiötung und
insbesondere des Reichsstatthatters von Oldenburg gedreht
wurde , soll im Laufe des nächsten Jahres noch eine Anzahl an¬
derer , im Geiste ähnlicher Filme aus den verschiedenstenGauen
unserer deutschen Heimat folgen . Diese Filme sollen zeigen,
daß unter den ' deutschen Stämmen keine Gegensätze bestehen ,
sondern lediglich durch die verschiedenen Landschaften bedingte
Verschiedenheiten der Eharaktere, und daß das wirklich typische
Deutsche , nämlich die / Uebe zur - Scholle, im Charakter des.
Norddeutschen wie des ' Süddeutschen , des Schlesiers wie des
Rheinländer? , des Ostpreußen wie . des Württembergrrs liegt.
Dieser Film läuft ab Mittwoch imMarkgrafcn-Thcätcr.

Der Komps ums Matterhorn im Skala-Theater.
s Das ist einmal wieder ein Film , der jeden Zuschauer restlos
begeistern kann . Man merkt auch schon an der großen Stille
im Publikum, daß die Handlung, die nach einer Idee von Ar¬
nold Fanck abrollt , jeden restlos fesselt . . Es handelt sich um
die Bezwingung des Matterhorns , um die in den Jahren 1H61
bis 64 ein harter Kamps begann. Herrliche Bilder zeigen die
ganze Großartigkeit und Erhabenheit der Bergwelt 'und die
Spitze des Matterhorns von den verschiedensten Blickpunkten
aus . Man verfolgt mit großem Interesse die Zähigkeit und
Ausdauer der Bergsteiger in Wind und Wetter . Eine ganz be¬
sondere Leistung hat hier wohl der Filmphotograph vollbracht,
der die Kletterer in den schwierigsten Situationen aufnähm
zwischen Felswänden, beim Steinschlag und im heranziehenden
Bergnebel . Hauptpersonendieses Tonfilms sind Luis T r e n kc r,
Peter Voß und Marcella Alhani .

Ä



>« Me „Aedrünm»
" Smlach

Ehrungen und Totengedenkfeier .
Wie bereits berichtet , hielt der Durlacher Liederkranz im

Anschluß an das glänzend verlaufene Stiftungsfestkonzert an¬läßlich seines 80jährigen Bestehens ein Festbankett ab , dasdent Vereinsführer Otto Mer kle Gelegenheit gab , in einer
Ansprache die Bereinsgeschichte in großen Zügen zu streifenDabei gedachte er vor allem der verstorbenen Mitglieder Adol '
Semmler und Gustav Bauer , die beide als liebe , treu¬
deutsche und pflichtbewußte Sänger tälig waren . Adolf Seminler begleitete davon 00 Jahre hindurch vorbilolich das Amtals 1 . Vorsitzender.

Der Redner bekannte sich freudig zu den neuen Zielen des
deutschen Sängerbundes , gab aber der zuversichtlichen HoffnungAusdruck, daß die Hüter der KulturaufgabenWege finden mögen , daß auch die Jugend wie¬der wie früher der Sängerbewegung sich zu -wenden kann . Er schloß seine Ausführungen mit einemTreuebekenntnis und einem dreifachen Sieg Heil auf AdolfHitler , das Vaterland und das deutsche Lied.

Für treue Mitgliedschaft konnten eine Reihe von Mitglie¬dern geehrt werden . Für 2 5jährige passive Zuge¬hörigkeit erhielten eine Plakette : Geiß Karl , SelterAndreas und Trautwein Friedrich . Für 25jährige
Sängertätigkeit erhielten die goldene Vereinsnadel :Blum Otto , Fader Gustav und Sch r e cken b e r g e r Her¬mann . Für über 20jährige Sängertätigkeit er¬
hielten den goldenen Sängerring : El au sing Wilhelm ,Dürr Wilhelm und Herrmann Wilhelm . Für 15jäh -
rige Sängertätigkeit erhielten die silberne Vereins¬nadel : Dietz Fritz , Flad Adam , Kratt Karl , Mohr Leon
hard , Treiber Wilhelm und Zoller Christian . Chor¬meister Otto Feil erhielt für hervorragende Verdienste die
goldene Sängernadel . Süngervorstand Becker nahm dieseEhrungen vor .

Hierauf überbrachte Vezirksführer Brehmer die Glück¬
wünsche des Badischen Sängerbundes und des Karlsruher
Eängergaues und ehrte die Mitglieder Otto Blum , Gustav
Fader , Hermann Schreckenberger und den Vereins¬
führer Otto Merkte durch Ueberreichung der silbernen Nadeldes Bad . Sängerbundes für 25 Jahre treuen Sängertums .Otto Blum dankte im Namen der Geehrten mit herzlichenWorten .

Herr Beyer , Vereinsführer des Gesangvereins „LyraDurlach , entbot im Namen aller beteiligten Gesangvereine dem
„Liederkranz " die herzlichstenGlückwünsche zu seinem 80 . Jubel¬
fest . Herr Bindschädel , „Konkordia " Karlsruhe überreichtedem Jubclverein die Scheffel-Plakette . Von allgemeinem In¬
teresse dürfte die Tatsache sein , daß unser badischer Heimatdich¬ter Scheffel den Sängerspruch des Liederkranzes gedichtet hat .

Totengedenkfeier .
Am Sonntagmorgen um 11,30 Uhr fand in Anwesenheit der

Mitglieder und Gäste des Vereins im Saal zur „Krone " eineüberaus würdige und eindrucksvolle Totengedenkfeier für dieim Weltkrieg gefallenen und in der Heimat verstorbenen Sän¬
gerkameraden statt , der eine Kranzniederlegung auf dem Fried¬hof vorausging . Unter den Gästen befand sich die in Durlachlebende hoch betagte Richte des Gründers de
„Liederkranz " Durlach Eduard Mär kl in , Fräulein AnnaM ä r k l i n.

Die Feier begann mit einem feierlichen Andante fürCello von Händel , das von Hans Spengler in bekannter
Virtuosität gespielt wurde , dem Walter Hofer am Flügel ein
aufmerksamer Begleiter war . Hierauf hielt Bereinsführer OttoMerkte eine tiefempfundene und zu Herzen gehende Gedachtnisrede . Er gedachte des verdienstvollen 1 . Vorstandes AdolfSemmler , der 00 Jahre den Verein in Treue und Pflicht¬bewußtsein geleitet hatte , der im Weltkrieg Gefallenen : MaxEg lau , Otto Kosseck , Christian Klenert und Wilhelm
Pfenniger und der in diesem Jahre verstorbenen Mitglie¬der Karl Wagner , Gustav Bauer und Emil Pfistner .Ihr Lebenslicht ist erloschen ; ihr Mund ist verstummt ; ihrOhr hat gelauscht an anderer Welten Tor ; sie sind eingegan -
gen in die Harmonie und die Seligkeit der Ewigkeit . Die Er¬
innerung an sie und ihr Erdenleben und Schaffen im Dienstedes deutschen Liedes soll immerdar in uns weiterleben .

„Wer als Held sein Blut
Für der Freiheit Gut
Seinem Volk und seinem Laude gab,Der schläft süß im Grab .

"
Während einer Minute stillen Eedenkekis ertönte das Liedvom guten Kameraden .
Mi5 dem von Chormeister Otto Feil komponierten „Altes

Kriegslied "
, eins! und feierlich durch den Männcrchor gesungen,fand die Totengedenkfeier ihr Ende .

AMmzektder Bundes deutscher Ztther-
mufik-Beretxe Landschaft Stidloesi

Volksmusik im besten Wortsinne zu verbreiten , ist das löb¬
liche Bestreben des Bundes deutscher Zithermusik -Vereine , dessen Landschaft Südwest (bisher Gau IIIdes Badisch -Rheinischen Zitherbundes ) am vergangenen Sonn¬
tagnachmittag um 5 Uhr im Blumen saale ein zahl¬reich besuchtes Fest - Konzert abhielt . Es nahmen daranteil als Ausübende einGesamtckior der Bundesvereine ,der Zitherverein Durlach , Quartette aus JllichsZitheroerein Karlsruhe und des ZitherklubsKarlsruhe - Mühlburg . Solist war der ZithervirtuosFred Rüffer aus Freital -Dresden . Dadurch konnten dieAnwesenden während einer über zweistündigen Konzertdaueralle Arten und Möglichkeiten der Spielverwendung des edlen

zumal in den Alpenländern heimischen Saiteninstruments , auchKlangfarbe und Auswertung seiner besonderen Gattungen —der gewöhnlichen DiskantZither , der um eine Oktave tiefergestimmten Baßzither und der höher getönten , dem Cem¬balo oder der Harfe ähnlich klingenden Quintzither —kennen lernen . Unter der taktstrengen , ruhigen und soliden,mit ganzem Erfolg auf klares und ausgefeiltes Zusammenspieldringenden Leitung des hochverdienten EhrenbundesdirigentenHerrn Musiklehrers I . I l l i ch - Karlsruhe gelangten durchsämtliche mitwirkenden Vereine drei gewählte größere Zither -
Kompositionen („F ahnenwacht " von I . Wolf , „Klängevom Erie - See " von H . Wormsbacher und „Inter¬
mezzo " von R . Crevetti ) straff im Rhythmus und sauberausgeglichen zum Vorrrag , wodurch die orchestrale. Tragfähig¬keit der Konzertzither genügend dargetan werden konnte. Miteiner reizend anschmiegsamen Gavotte von H. Schmidt ,„M ärchen aus alter Zeit " betitelt , gab die einheimischeZithervereinigung einen sehr anerkennenswerten Beweis ihresmusikalischen Vermögens . Die Jllich ' sche Quartett -
Gruppe glänzte durch ein fesselndes Capriccio von O.Erbe , und die Mühlburger Gäste liehen eine gefälligeGebirgler - Idylle aus dem Hirtenleben als wohlge¬lungenes Zeugnis ihrer Tüchtigkeit ertönen . Herr Fred Rüf -

s e r , der außer den auf dem Programm versprochenen vier
Solo - Stücken von E . Holz und F . Kollman eck in
verschwenderisch freigebiger Weise noch fünf andere zugab, dar '
wirklich als virtuoser Beherrscher jedweder Spiel - und Gangartdes Zitherspiels , der gefühlvollen und der heitern in allen ob¬
genannten Stimmformen dieses gern gehörten Instruments
gelten . Von der gemütlich-einfachen, populär - schlichten melo
dischen Linie bis zu den waghalsigsten Griffen und Akkorden
des Kunstspielers bleibt er immer ein Meister seines Faches,ein rechter Tausendsasa , der Musikalität und Temperament im
Leibe hat und das Technische wie sicherlich wenige aus dem fl
bewältigt . Kein Wunder , daß er mit so stürmischem Beifall
überschüttet wurde . Dem Zitherverein Durlach aber
gebührt Dank für Vorbereitung und Durchführung der Veran
staltung , die ihm Ehre machte und wohl auch der Pflege der
Zithermusik in unserer Stadt zugute kommen wird . Dr . Raab .

Ehrenbürger der Nation
„Lebensabcndgestaltung " für die Opfer der Arbeit .

Die Deutsche Arbeitsopferversorgung im Sozialamt der DAF
hat die „Lebensabendgestaltung für die Opfer der Arbeit " ins
Leben gerufen . Ueberall in Deutschland setzen in diesen Tagendie großen Veranstaltungen für die Arbettsopfer ein, um deren
Lebensabend nach Kräften zu verschönern.

Der Nationalsozialismus hat bei der Schaffung der großen
deutschen Volksgemeinschaft die Arbeitsopser nicht vergessen,er hat sie vielmehr mit an die vorderste Stelle gerückt . Denn
für ihn sind Menschen, die ihre Gesundheit in der Arbeit fürdie Nation geopfert haben , die Ehrenbürger dieser
Ration . Und darum zieht er sie bewußt und bis zum letzten Mann nicht nur in den politischen Ausbau mit ein , son¬dern vor allen Dingen auch in den kulturellen . Sie sollenaller großen Güter des deutschen Geisteslebens teilhaftig wer¬
den. Und weil sie in den meisten Fällen nicht zu kulturellen
Veranstaltungen kommen können, geht die Lebensabendqestal -
tung zu ihnen hin und bringt ihnen das , was sie sich nur
unter Aufwendung von für ihre Verhältnisse hohen Geldmit¬
teln selbst verschaffen könnten.
Zentral von Berlin aus geleitet , arbeiten die Sachwalter bei
den einzelnen Gauen . Sie sind verantwortlich für die gesamte
Lebensabendgestaltung innerhalb ihres Arbeitsbereiches . Sie
haben durchschnittlich je 400 Ortsgruppen zu betreuen . Zur
leichteren Durchführung ihrer Arbeit stehen ihnen kleinere
Schauspielertruppen zur Verfügung , die jederzeit und an allenOrten einsetzen können. Eigene Filmvorführungsanlagen undein Schallplattenarchiv sind eingerichtet worden , um auch mit
den aktuellen Vorgängen immer Schritt halten zu können. Die
örtlichen Organisationen der NS . -Gemeinschaft „Kraft durchFreude "

, kultureelle Vereinigungen , die Verbände und Glie¬
derungen der Arbeitsfront , der Partei und ihrer Unterabtei¬
lungen werden im weitesten Maße mithelsend in dieser Arbeit
stehen . Es ist einfach eine Selbstverständlichkeit , daß den
Arbeitsopsern alle aktuellen Gebiete aufgeschlossen und zugäng
lich gemacht werden . Dadurch ist aber auch gleichzeitig eine
gewisse Linie der Veranstaltungen und Darbietungen gewahrt .Sie werden durchweg auf überdurchschnittlicher Höhe stehen u.trotzdem die Forderung nach Volkstümlichkeit in weitestemMaße erfüllen .

Rach den mit der Kreisleitung in Karlsruhe geführten Ver¬
handlungen werden sich die Mitglieder der Ortsgruppe Dur
lach an den am kommenden Sonntag in Karlsruhestattsindenden Veranstaltungen beteiligen . Näheres siehe An¬
zeige . Nebst unseren Mitgliedern sind auch die unserer Orga¬nisation noch fernstehenden Arbeitsopfer , sowie Freunde undGönner unserer edlen Sache herzlich eingeladen .

Axsrdnaxg
Der Führer der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und Beher¬

bergungs -Gewerbe
erläßt folgende Anordnung :

Auf Grund der Ziffer a der Anordnung des Herrn Reichs¬wirtschaftsministers vom Iß . September 1934 betreffend An¬meldung zur Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beher¬bergungsgewerbe ( Reichseinheitsverband des deutschen Gast¬stätten - und Beherbergungsgewerbes ) bestimme ich im Einver¬nehmen mit dem Herrn Reichswirtschaftsminister das Folgende :Der Wirtschaftsgruppe werden alle Unternehmer und Unter¬nehmungen (natürliche und juristische Personen ) angeschlossen ,die Schank- oder Gastwirtschaft oder beides gemeinsam be¬treiben . Schankwirtschaft liegt vor , wenn ohne Rücksicht aufdie Betriebsform Speisen oder Getränke zum sofortigen Ver¬zehr an Ort und Stelle gewerbsmäßig abgegeben werden , Gast¬wirtschaft liegt vor , wenn ohne Rücksicht auf die BetriebsformZimmer oder Betten zur vorübergehenden Beherbergung vonFremden gewerbsmäßig vermietet werden . Gast- oder Schank¬gewerbe ist eine solche Tätigkeit auch dann , wenn sie nebeneinem anderen Gewerbe (z . V . Industrie , Einzelhandel , ambu¬lantes Gewerbe ) ausgeübt wird .
Meldepflicht . Meldepflichtig sind daher : Wein - und Bier¬

restaurants , Kantinen , Heime, Privatmittagstische , alkoholfreieRestaurants und Ausschänke, Stehbierhallen , Trinkhallen .Milchhallen : Kafsees , Konditoreien , Speiseeiswirtschaften , Aus¬
schänke auf Wochenmürkten und Volksfesten ; Saalgeschäfte ,Kabaretts und Varietees mit Schankbetrieben , Wirtschaftsbe¬triebe der Zirkusse und anderer Wandbrbetriebe , der Theaterund Kinos ; Gaststättenbetriebe auf Schiffen pp. , Mitropa ; Ver¬
kaufsstände und Kioske, sowie alle sonstigen Betriebsarten , indenen fertige Speisen oder Getränke zum sofortigen Verzehrabgegeben werden .

Hotels , Pensionen , gewerbsmäßige Privatzimmervermietung ,Sanatorien und Kurhäuser , Hospize , sowie alle Betriebe , die
zur vorübergehenden Beherbergung von Fremden dienen :
Bahnhofswirtschaften und alle damit zusammenhängende Zweig¬betriebe ww Kioske und Schankstätten .

Die Meldepflicht erstreckt sich auch aus die Filialbetriebe , dieeinzeln gemeldet werden müssen. Die Meldefrist läuft vom 25.Oktober bis 30 . November 1934.

Lages-Auzeiser
Dienstag , den 28. November 1834

Bad . Staatsthcatcr : „Amphitryon "
, 20—22^ 4 Uhr .Skala - Tonfilm -Theater : „Der Kampf ums Matterhorn "

, 7 und8"/. Uhr .
Markgrafen -Theater : „Heute abend bei mir "

, 7 und N/« Uhr .Kammer -Lichtspiele: „Die Töchter Ihrer Exzellenz"
, 7 u . 8 ?L.Blumrnkaffee : Tanz .

Mittwoch , den LI. November 1834.Bad . Staatsiheaber : „Die Heimkehr des Mathias Bruck "
, 20bis 22 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Der Kampf ums Matterhorn ".Markgrafen -Theater : „Das alte Recht" .Kammer -Lichtspiele: „Die Töchter Ihrer Exzellenz".Rittcr - A.G. -Sportplatz : Wohltätigkeits -Spiel , V-3 Uhr .

Buntes Allerlei
Ein Kind verhütet eine Eifenbahnlatastroph,

Der kleinen Fancy Moore , der 13jährigen Tochter eines ^Irschen Eissnbahnangestelllen . wurde dieser Tage die
„Albert -Medaille für Rettung aus Gefahr" überreicht.besondere Auszeichnung wurde dem mutigen Kinde zuteil ?es zu Weihnachten 1933 durch sein energisches EingreifenEisenbahnkalastrophe von nicht zu ermessender Tragweit ,hütet hat . Der llKiler der kleinen Fancv Moore versieht r>- :Dienst auf . dem Stellwerk von Elskinthorpe , einem Vorort v/Lincoln . Am 25. Dezember des vorigen Jahres wurd«Eisenbadnbeamie plötzlich von einem Unwohlsein besalleybrach : n seinem Dienstraum zusammen. Als seine kleine Tochr »Fancy wie täglich um lO Uhr abends dem Vater heißen Kass -,und einen Imbiß in ven Dienst brachte, fand sie ihn ohnmächri,vor und erkannte mir einem einzigen Blick die ungeheurefahr , die durch das stilliegende Stellwerk den auf der Stre^passierenden Zügen drohte . Durch ihre regelmäßigen Besuch,im Dienstraum des Vaters kannte das Kind sehr genau die Han-,habung der verschiedenen Hebel und den Verkehrsplan , nachdiese gestellt wurden . Fancy Moore brachte es fertig , mehr,̂Stunden lang ven Posten ihres Vaters zu versehen und auf ihr,g,Posten auszuharren , bis nach Ablauf der Dienstzeit eine Az,lösung eintraf Während dieser Zeit passierten 42 Eisenbahnziige das Stellwerk , ohne daß auch nur die kleinste Unregrj ,Mäßigkeit zu verzeichnen gewesen wäre . Die mutige Tat de;13jährigen Mädchens wurde nun durch die Verleihung d?i ;Albert -Medaille belohnt , deren Besitz gleichzeitig mit einer jähr ,lichsn Rente von 58 Pfund verbunden ist.

Eilt „Rübezahl- im Odenwald
Es gab von jeher sonderbare Käuze , die in selbstgewählstrlEinsamkeit unter ungewöhnlichen Lebensbedingungen ihre Tag, :

dahinbrachten . Wie Dr . Ritter sich auf die Galapagos - Jnsel zu,
riickzog , so hat vor einigen Monaten ein Hamburger Architektdem Getriebe der Well den Rücken gekehrt und lebt jetzt ul,Höhlenmensch an der Bergstraße im Odenwald . „Rübezahl"nennt er sich selbst , und seine in den Berg gegrabene Höhl-n»wohnung sieht ganz Manierlich aus . Er ist Rohköstler, backt sichsein Brot aus Wasser und Getreide und züchtet Tomaten , Kohl,Mohnpflanzen und Obst. Als einziges Getränk steht ihm Wass-,aus einer Quelle in der Nähe zur Verfügung . Er arbeitet de,ganzen Sommer von früh bis spät in seinem Garten , undWinter zieht er sich tief in seine Höhle zurück, um dort zu schlafenund zu lesen, das heißt lesen nur . wenn das Geld für den Brenn»

stoff seiner kleinen Petroleumlampe reicht. Das Schlafzimmer,das eine richtige kleine Fensterscheibe hat , hat als einziges In .ventar ein paar wollene Decken. Die Winterernährung „Rübe¬
zahls" besteht aus Nüssen , die er gegen seine Birnen und Aepsrleintauscht, Mohnkernen , Brot und Butter , die er sich für das Lin-
triktsgeld l20 Pfennig ) seiner Höhlenbesucher kauft. Vor einigerZeit wurde ihm aus Veranlassung des Tierschutzvererns seineinziger Freund , ein großer Hund, fortgenommen . Er wollte dasTier ebenfalls zum Rohköstler machen , so daß es ganz abmagerteund bei der Kost aus Mohnkernen und Salatblättern bald ein«
gegangen wäre . Nun ist der Hund in der nahegelegenen Stadtaus dieser neuen Aera des Hundelebens besreit und kann bei
Knochen und Wurstpellen wieder ein ..hundewürdiges " Daseinführen . Der merkwürdige Einsiedler fühlt sich übrigens sehrglücklich

8« die Falle gegangen . . .
Ein ausgestopftes Reh diente dieser Tage als Köder, um zweiseit langem gejucht« Wilddiebe einzufangen . Schlesische Forst»beamre waren schon wochenlang zwei Wilderern auf der Spurgewesen , die es aber stets verstanden , sich durch die Flucht mitrinem Motorrad der Verhaftung zu entziehen. Nun hat manihnen ein« Falle gelegt , in die die Verbrecher auch prompt Hin¬ringingen . Ein Reh wurde ausgestopft , an einer günstigen Stelle

ausgestellt, und mehrere Forstbeamte lagen im Hinterhalt , umdie Wilderer auf frischer Tat zu ertappen . Richtig wurde auchaus das Reh geschossen. Es stürzte, da man sinnreich eine Schnur»aran befestigt hatte , durch die es nun zu Boden gezogen wurde.Kurz darauf pirschten sich die beiden Wilddiebe an ihre Beute
geran und wurden dabei von den Beamten verhaftet . Im Ge¬
fängnis können nun beide über ihren Frevel Nachdenken.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse com 13.Argentinien ( 1 Pap . - PesolBelgien ( 100 Belga )

England ( 1 Pfund )
Frankreich <100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )Italien <100 atire -
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich (100 Schilling )Schweden ( 100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc . )
Tschechoslowakei ( 100 Kr )V . St . v. Amerika ( 1 Dollar )

November
0 .628

58 .17
12,385
1638

167,99
21 .30
62,26
48 .95
63 .90
80 .68
10.375
2.488

0,632
58,29
12,425
16,42

168,33
21,34
62.38
49,05
64,02
80,85
10,395
2 .482

Wirtschaft
Kennziffer her Großhandelspreise vom 14 . Rov . Die Kenn»zlfler der Großhandelspreise stellt sich für den 14. Novemberwie in der Vorwoche auf 101,4 . Die Kennziffern der Hauptgrup -ven lauten . Agrarstoffe 101,8 ( minus 0.4 v. H . ) , industrielleRohstoffe und Halbwaren 91,8 ( plus 0,1 o. H .) und industrielleFertigwaren 118,5 ( plus 0.2 v. H .) .

1 .1 Millionen Mark Schillermünzen . Nach einer Bekanntma¬chung des Reichsfinanzministers werden in diesem Jahr Reichs -stlbermünzen im Werre von 2 und 5 Mark als Schillergedenk-munzen ausgeprägt . Die Ausprägung erfolgt nur in einem be¬schrankten Betrage , nämlich in Höhe von 1 .1 Millionen Mark.Die Schauselten der Münzen tragen in der Milte den KopfFriedrich Schillers im Profil . Innerhalb des Randes stehe»oben die Worte „Friedrich Schiller " und in der unteren Hälftedie Jahreszahlen ..1759- 1934"
. Die Wertseiten der Münzentragen m der Mitte den Reichsadler . Die Münzen werden ImRlnge mit einem glatten Rand geprägt , der die Inschrift : AnsVaterland ans teure schließ Lich an , trägt .Deutsche Linoleum AG.. Stuttgart -Bietigheim . Die Deutsche»Lmo .eumwerke AG sind , wie wir hören , in den in Betrieb be-ftndltchen Werken, durchaus gut beschäftigt. Im Laus- diesesJahres konnten Neueinstellungen von insgesamt etwa 308 008Mann vorgenommen werden . Neben den Werken Bietigheim ,sowie Anker und Schlüße ! Delmenhorst wurde im Frühjährds . Js . das Werk Maximiliansau bei Karlsruhe noch in Be-trreb gesetzt Dieses letztere Werk ist allerdings noch nicht voll^ ckiailigt . Die Werke Velten . Hansa und Köpenick liegen nochItill. Wahrend sich das Jnlandgeschäft sehr gut entwickelte, zeigtder Auslandsumsatz nicht die gleich grohe Aufwärtsbewegung .Ermäßigung der Liuoleumpreise . Mit Wirkung vom 15. No»vember ab hat die deutsche Linoleumindustrie für alle Sorte »ausschließlich einiger ganz billiger Erzeugnisse ihre Preise grup¬penweise um 2,o . 5 und 7 .5 Prozent herabgesetzt

"
vlauuheimer Schlachtviehmarkt vam 18. Nov. Zufuhr : ISSOchsen . 113 Bullen , 232 Kühe , 265 Färsen . SIS Kälber 41 Schafe.2346 Schweine. 7 Ziegen . Preise : Ochsen a 37—39. d 31—36 . c27- 30. Bullen a 35- 36, b 31- 34 , c 27—M . Kühe a 31- 32. b25— 30, c 17—24. d 12—16. Färsen a 37- 38. b 32—38 , c 28bis 31 , Kälber a 50—52. b 46- 49, c 38- 45, d 32—37 Schweinea 53, b 51- 53. c 48- 53. d 46- 52 , g 44- 48 RM . Marktverlauf :Erogmeh mrktel , Ueberstand. Kälber lebhaft . Schweine laag -<am Ueberstand.
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Arr Sport am Bußtag zugunsten des WHW.

»M morgigen Futzballkamps aus dem Rittersportplatz
' ^

dic Mannschaften wie folgt :

Lramer
(Sp .Bg .)

Ehret
sErotzingen)

Sirftrt Hoch
siugen)

Bayer
(Germania )

Stöszer
( Berghausen )

Lutz
( Berghausen )

^ satz : Edtz Erötzingen ) , Hofmann .(Berzhausen ) .

»mer Protz Rapp Mast
(Riefcrn ) (Brötzingen ) (Eutingen )

(Sp .Bg . )

Riickert
(Sp .Bg .)

Nägele
(Germania )

Schmidt Schlagenhof
( Germ .) (Germ .)

Riebel
(VfR . )

Ostcrtag Mühlberger Herzog
(VfR .) (BSE .) (BSC .)

Fix Binder
(Birkenfeld ) (Niesern )

Kalle nberger
tVfR . )

: Ersatz : Hagius (Niesern ) , Star ! (Enzberg ) .
'

Hj, beiden Mannschaften dürfen als besonders spielstark an -

-̂ gchen werden und bieten Gewähr für interessanten Sport .

Die Leitung der Sp .Bg . , welcher die- Vorbereitungen zu dem

AhWtigkeitsspiel übertragen worden sind , scheut keine Mühe ,
- je Aufgabe für Spieler und Zuschauer zufriedenstellend zu

,zse». An dem Durlacher Sportpublikum liegt es nun , ob es

HD gemeinnützige Arbeit auch entsprechend unterstützen wird ,

Dm> cs gilt nicht sür den einzelnen Verein , sondern für die Ee-

HMit der ärmsten Volksgenossen unseres deutschen Volkes.

Nichts für uns , alles für - Deutschland !

Den Spielern aus dem benachbarten Kreis Pforzheim und den

^ schauern aus nah und fern
Ein herzliches Willkommen !
O Fußballsport du zierst mein Ort ,
Wir sind die Spieler vom deutschen Sport !
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Demscher 4:!-HMky -Sieg über Velgim
Zum dritten Länderkampf Deutschland — Belgien standen sich

« Sonntag die Nationalmannschaften beider Länder aus deni
des Berliner Hockeyclub zu Berlin -Dahlem vor etwa

cht . Zuschauer gegenüber . Das Treffen brachte den erwarteten
Sieg der Deutschen mit 4 :1 (1 :0) , die ihrem Gegner technisch
geqallig überlegen waren .

Znimaiionaler Amaieunenülaz in Siurrgarl
. Bei den Rennen in der Stuttgarter Stadthalle bekamen die
kwa 3060 Zuschauer ausgezeichneten Sport zu sehen . Am Mu -
slpunkt stand wieder ein Mannschaftsrennen über 400 Runden
(«SK Kilometer ) . Die Dortmunder Tertilte -Schmidt kamen liier
z, einem sicheren Sieg in der guten Zeit von 1 :33,30 Stunden
Art Rundenvorsprung vor ihren Landsleuten Kleine -Grese-
Kiister -Köln und Klöckner-Haffelberg (Köln -Bochum ) Da sie
auch im Mannschaftsrennen gegen die Stuttgarter Ott -Wei-
mer erwartungsgemätz zum Siege kamen , waren sie die erfolg¬
reichsten Fahrer des Abends . Ihnen gleich tat es der flinke
Schweizer Wägelin , der im Fliegerpreis von Stuttgart im Ent -
scheidungslauf Kindl -Augsburg , Hasselberg-Bochum und Gkeim -
Frankfurt auf die Plätze verwies , während er im Runde nzeit-

- fahren nach einem Stechen in zweimal 10 Sekunden Kindl wie¬
derum ausstach.

Ergebnisse : 4M Rundeu -Mannschastssahren : 1 . Tertilte -
Schmidt (Dortmund ) 1 :33,30 , 15 Punkte , eine Runde zurück : 2 .
Kleine -Erese -Küster (Köln ) 14 P ., 3. Klöckner - Hasselberg ( Köln-
Aochum ) 13 P „ zwei Runden zurück : 4 . Kimmig - Kindl ( Stutt¬
gart -Augsburg ) 12 P . Mannschaftsomnium : 1 . Schmidt-Ter -
tilte (Dortmund ) 33 P ., 2 . Weimer -Ott (Stuttgart ) 18 P . Gro-
jre Fliegerpreis : 1. Wägelin -Zürich, 2. Kindl -Augsburg , 3.
Hasselberg-Bochum. 4. Kleim -Frankfurt . Mebaillrurennen : 1 .
Kröhner -Bad Cannstatt . Runde »zeitfahren : 1 . Wägelin -Zürich
1V Sek . , 2 . Kindl -Augsburg 10 Sek. (durch Stechen) , 3 . Eleim -
Frankfurt 10,4, 4. Hasselberg-Dortmund 10,4 Sek.

Kleines Sportallerlei
Schröder-Magdeburg wirst de» Diskus 51.38 Meter . Der

Magdeburger Schröder , der in den Leichtathletikkämvsen gegen
Finnland und Frankreich mit bestem Erfolg die deutschen Farben
vertrat , unternahm am Samstag unter amtlicher Kontrolle
einen Angriff auf den deutschen Rekord im Diskuswerfen . Trotz
bei vorgerückten Jahreszeit wartete Schröder mit erstaunlichen
Leistungen auf . Schon sein erster Wurf mit 49.48 Meier lag

-ruck e ->1b r - , —

rrver dem von H . Sievert mit 49 .38 Meter gehaltenen deutschen
Rekord. Seine nächsten Würfe waren 48,- 5 Meter , 47 .93 Meter .
48,42 Meter uno 46,11 Meier . Bei seinem letzten Wurf erzielte
Schröder die fabelhafte Weite von 51 .39 Meter , mir der er nur
mit I Meter hinter dem Weltrekord des Schweden Andersten zu-

rückblieb Leider wurde die grotzartige Leistung nicht als deut¬

scher Rekord anerkannt , da sie nicht bestimmungsgemätz im Wc : l-

kamps erzielt worden war .
Zwei neue Rekorde von Wahl . Der in letzter Zeit so erfolg¬

reiche Grotz -Stuttgarter Schwergewichtshebcr Paul Wahl -ASV .

Möhringen wartete am Wochenende wieder mit zwei grotzartige»

Leistungen auf . Beim Turnier der württembergischcn Eewichi-

heber in Tuttlingen stellte Wahl zwei neue Weltrekorde aut

Im beidarmigen Reitzcn verbesserte er mit 256 Pfund die alte
Marke um 16 Pfund . Im beidarmigen Stotzen erreichte er 360

Pfund , was ebenfalls einen neuen Weltrekord Larstellt.

Deutscher Ringersieg über Ungarn . Der Ringländerkampf zwi¬
schen Deutschland und Ungarn Hane in Ludwigshase'n grotzcs In¬
teresse gesunden. Deutschland errang einen eindrucksvollen Sieg
mit 6 : 1 Punkten . Nur im einleitenden Bantamgewicht gab ec
eine deutsche Niederlage , sonst sielen alle Kämme an Deutsch¬
land . Schäler . Sieben und Hornnichcr haben Len Ungarn mri

ihren Leistungen am besten gefallen . ,

10.15
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Rundfunk
Programm des Rrichssendrrs Stuttgart

Donnerstag , 22. November :

Racy Frankfurt : Schulfunk für alle Stusen : Volkslieder -
singen
Aus Mannheim : Kompositionen von Paul Coenen
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Frankfurt . Mittagskonzert
Frauenstunde
Aus München : Nachmittagskonzert
Bunte Liedfolge
Nach Frankfurt ' Spanischer Sprachunterricht
„Psychologische Schichtung der Berufe im Hinblick aus die
Berufswahl "
Aus Karlsruhe : Volksmusik *

Aus München : Tanzfunk
Agrarpolitik des Nationalsozialismus in ihrer Wirkung
auf die allgemeine Wirtschaftspolitik
Saarumschau
Der Revisor
Warum deutsche Kurzschrift ?
Aus Breslau : Tanzmusik
Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Freitag , 23. November :

Schulfunk — Stuse 3
Kleine Stücke für Flöte und Gitarre
Die Mundharmonika spielt
Aus Köln : Mittagskonzert
Nach Frankfurt : Die französische Spieloper
Aus Frankfurt : Wirtschastsbericht für die Saar .
„Als Grotzvater n h ein Kind war "

Nach Leipzig : Nachmittagskonzert
Hitlerjugend -Funk : lleberfall auf ein HI .-Heim mit oem
Uebertragungswagen
Fünftes offenes Liederflngen
Aus Ulm : Blasmusik
Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
Ans Leipzig : Stunde der Nation : „Totentanz "

„Doch zu unserm größten Glück bleibt uns das Charakter
stück"
Nach Frankfurt : Saarländer sprechen
Sportvorschau
Aus Hamburg : Unterhaltungsmusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Samstag , 24 . November :

Schulsunk — Stufe 1 : Rauhpelzchen
Violine und Gesang mit Orgelbegleitung
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
„Schulzenberichte und andere schwäbische Begebenheiten "

Hitlerjugend -Funk : „Deutsche Auswanderer "

Aus Berlin : Nachmittagskonzert
Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"

. und der Himmel hängt voller Geigen"

Musikalisches Kunterbunt
Nach Frankfurt : Saarumschau
Aus Stuttgart : Orient -Expreß : „Kraft durch Freude "

Aus Köln : Boxländerkamps Deutschland — Pole »
Nach Köln : Willi Wende spielt zum Tanz
Nach Frankfurt : Nachtmusi'

Mehr Vsgtlschuh
bld. Eine Mcisenfamilie verzehrt jährlich Zentner In¬

sekten . Eine der wichtigsten Aufgaben für den Bauern , wie

für den Gartenbesitzer ist die Schädlingsbekämpfung . Direkte

Bekämpfung der Schädlinge ist schwer , sehr leicht aber ist die
indirekte Bekämpfung durch Heranziehung von Helfern aus der

Vogelwelt . Nur die wenigsten wissen den Nutzen des Vogel¬
schutzes voll zU würdigen . Ein kleines Beispiel mag zeigen ,
wie groß der Nutzen der Meisen ist . Ein - Kohlmeise wiegt im

Durchschnitt etwa 18 Gramm und is( in der Lage , vermöge
ihres raschen Stoffwechsels ungefähr das gleiche Gewicht an

Nahrung aufzunehmen . Das macht im Jahre also 6570 Gramm .
Rechnet man weiter , daß ein Kohlmeisenpaar bei nur einmali¬

ger Brut im Durchschnitt acht Junge auszieht , so kommt man

zu einem Nahrungsverürauch bei nur einer Meisenfamilie von
etwa 1 Zentnern im Jahr . Wie ungeheuer groß aber eine

Menge von 1/^ Zentnern Insekten aller Entwicklungsstufen ist ,
wird erst verständlich , wenn man berücksichtigt , daß oft Tau¬

sende von Insekten und Jnsekteneiern auf ein Gramm gehen.
Ein bekannter Vorkämpfer des Vogelschutzes, Forstmeister Dr .
h . c . Haehel , hat ausgerechnet , daß auf ein Gramm etwa 1000
Eier der Nonne und etwa 4000 Eier des Frostspanners kom¬
men , derjenigen Insekten also, denen die Meisen mit Vorliebe
nachstellen und die sie gerade zur Winterszeit , wenn andere In¬
sekten fehlen , in großen Mengen vernichten . Aehnlich liegen
die Dinge bei anderen Vogelarten . Zahlreiche Beobachtungen
an Schwalben , Rotschwänzchen, Fliegenschnäppern , Grasmücken
usw . vor allem bei der Fütterung der Jungen , haben gezeigt,
daß die Menge der vertilgten Insekten ungefähr auch die
gleiche ist , die die Meisen benötigen . 2n England ist die Be¬
hauptung ausgestellt worden , daß sieben Jahre ohne Vögel das
Ende der Menschheit bedeuten würden . Gewiß gibt es auch
viele nützliche Insekten , doch überwiegen sicher die schädlichen ,
und so wMden die Vögel vor allem auch mehr schädliche als
nützliche Insekten vertilgen . Eine sehr interessante Beobachtung
hat der bereits erwähnte Forstmeister bei einem Rotschwänz¬
chenpaar gemacht, indem er feststellte, daß ungefähr vier Fünf¬
tel aller herbeigebrachten Insekten schädlich waren , während
nur ein Fünftel zu den nützlichen oder harmlosen gehörte.
Vogelschutz ist also eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit von
größter Bedeutung .

MMkkt das .SarlaSer Taaeblatt'

GoiiesMsrrsianzejgZv
Evangelischer Gottesdienst Durlach .

Mittwoch , den 21 November 1934 . Butz - und Bettag ,

Dnrlach : Stadtkirche .
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst ( Mitwirkung des Ev . Kirchen-

gesangoereins . Im Anschluß daran Vorbereitung und
Hl . Abendmahl Pfarrer Lic . Lehmann .

Abendgoitesdienst fällt wegen der Volksmission aus .

Lntherkirche .
Vorm . >/-10 Uhr : Hauptgottesdienst . Im Anschluß daran Vor¬

bereitung und Hl . Abendmahl Pfarrer Neumann .
Wolfartsweier :
Vorm . Uhr : Vorbereitung zum Hl . Abendmahl
norm . ' »10 Uhr : Hauptgc -ttesdicnst . 2m Anschluß daran Hl.

Abendmahl Vikar Renner .
2n allen Gottesdiensten am Butz- und Bcttag Baukollckte. für

arme evangel . Gemeinden Badens .
Durlach -Aue :
Vorm . " - 10 Uhr : Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des

Kirchenchors , anschließend Beichte und Hl . Abendmahl
Lipps

nachm . 5 Uhr : Lichtbildervortrag für Kinder
abends >/»8 Uhr : Missionsvortrag mit Lichtbildern

Missionar Chiebonn , Brüdergemeinde .

Methodistengemeindc , Auerstratzc 20 r>.

Mittwoch vorm . " »10 Uhr Gottesdienst
Distr .-Vorsteher Schneider.

« I ««II «MdI»» deWm «. «WWkleii
s« lii «R WIM»« AmiMrld'i

MSmsjstng der Wakes-mge.
Aufgrund der bezirkspolizeilickien Vorschrift vom 25 . Oktober

W sind die Hauseigentümer und deren Stellvertreter verpflich-
Adie jn den Kellern , Schuppen , Ställen und ähnlichen Näum -

Zchkitcn überwinternden Schnaken durch Bespritzen mit Insekti -
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern, durch Abflammen

, ? rr in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten . Beim Ab -
! stammen ist zur Vermeidung von Feuersgefahr mit der nötigen

z ^üjalt zu verfahren . Ein Eimer Wasser und ein Reisigbesen
N zum Ablöschen und Ausschlagen eines etwa entstehenden

bereit zu stellen. Wo feuergefährliche Gegenstände lagern ,
nicht abqetlammt verden .

Die Stadt wird sich von der richtigen Ausführung der vorge¬
gebenen Maßnahmen vergewissern . Ergibt sich bei der Nach -

daß dieser Verpflichtung nicht oder nur unvollkommen ge-
M ist , so fuhrt die Stadt diese Maßnahmen auf Kosten der
igmtichteten durch. Außerdem müssen Zuwiderhandelnde,bezw .

" 'erlassende bestraft werden .
^ urlach , den 19. November 1934 .

Der Bürgermeister .

« ebvicht - und «Nüllabfuhv .
Die Abholung erfolgt wegen des Feiertages (Buß - und Bet -

M erst am
Donnerstag , den 22. November ds. 2s .

^ urlach , den 21 . November 1934.
Städt , Bau - und Vermessungsamt .

»sler -ilahso
kkri. 8H Hk emMsdll

in vevkattse«:
» ,2 ?rimmereinricht «ma mit

ganz oder geteilt
vst erfragen im Verlag .

Schöne 2 Zjmmerwobnuns
mit Mansarde , evtl . 3 Zimmer
und Zubehör , ist auf I . XII . evtl
früher -u vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Vr»«n >« , > r » « rl » ll
Xoptscstuppsn smpk .

Zperio ! Haarivasuvf

D -oßSils

Basisches ötaatstheater
Dienstag. 2V. November

L 8 . Tb .-Wern . I S . Gr .
und 1501 — l550

Zum Todestag Heinrich v . Kleist
(gest . 21 . li . 18 i >)

Änrphttvvorr
Lustspiel von Kleist

Regie : Baumbach . Mitmirkende :
Genter , Paust , Herz , Hierl ,

Kloeble , Mathias , Mehner ,
P Müller , Prüter , Schönthaler .
Anfang 20 Uhr Ende 22 . 15 Uhr

Preise U (000 - 3 .90 ^
Mi . 21 . 11 . Tie Heimkehr des
Mathias Bruck

i - elbvErme -

» ssrhen
in allen Kuskükr . einpl .

ln der Kuskübrunx von

NSdrl - « na
kaorllirelnrrarvkllen

emMedlt sieb
5ü>»relnerel V . Ssuüsr

Ukinrstr . 55 Ueopoickstr . 3

LIilEiiteolüN
Klebt , leimt , kittet alles
Ist . SO einpkieblt

Irogeris A/üreAr

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten '

KIvgs unci erfobrsns
te -vte mitten clen Wert cler
Inrsrotsr ru rckötren . In; v-
cisi'sn 5is im

Vvriariier logebioll

vis öffsntlicbsn Lporkosssn erfüllen eins nationale

-^usgalds . t -linter ibnsn stellt clas öffsntlicbe Interesse

cler Qssamtbsit unseres Vollcss , claber jscls sntbsbr -

licbs b^artr ru cler

ksrirlcssparlcarss
Ourlacb

Okksntlicbe , müncislsicbers Ssictonstolt untsr

ttoktung ctsr 5tc » «jt Vvrlacb vnrt 12 weiteren

bier sparst Du miinckokirtier I VsrbonrlsgsmsinZsn .
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^ o6e8 - ^ n2 .eiA6 .
Bnser lieber

brilL
ist unerwartet rasck von uns gegangen .

DVBB.4.LB / B88BB, 17 . November 1934 .
Brau iS. 8t « 1» ii»» i»ir VVwo.

L!I1v» 1r «;ei» 81 « Irr» »» » i»
SI» rI « lSsmÄbrgsd 8 leinmsnn
Elvert lSemOer und Kinder
Llrvt « 1 iVtu « 8t11k .

vre Beerdigung findet Dienstag nachmittag3Bkr in Durlachvonder Biiedhvkkapesteaus statt .IVir bitten von Leiieidsdesucken adruseden .

'
socles - ^ nreiAe .

Verwandten , freunden und Bekannten distraurige Niiteiiung , daü mein lieber Navn , Vater ,OroLvater , Lchwiegervater , 8ckwager , Bruderund Onkel

kneöncli 5clivonr ! ör
naok langer sokwerer Krankheit im Liter von58 dakren in die ewige Beimat abgeruken wurde .

DBRBLLB, den 20 . November 1934 .
Die tlovemriön kiinfeMsbenen .

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 '/, Bür statt .

Aailtöe ^ ^ taatötäeoM Aarlsmäe

Der Ntns

der Llibelungen
Ter 4 Abende umfassende Znklus ist bei der zweiten Wiedergabe unter die Abtei¬lungen -VLB und O verteilt und zur Aufführung an folgenden Tagen festgesetzt :

Für Manufakrurium^ r
gewandte Verdös
zur Aushilfe für ca. 2 zö"
gesucht.

Angebote unter Nr 7^,den Tertia ds Blattes "
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Wir bitten unsere werte Kundschaft
ihre Narkwarren heute zu kaufen ,da des Feiertags wegen morgen
unsere Geschäfte geschlolse « sind

und nicht gebacken werden darf .

Vatikerrinnrrns .

GefrvS - tsübernabme

und Gmpkehluns !
Am 15 . November habe ich die bisher von HerrnOskar Krieg betriebene Brot - und Feinbäkkerei
Rappcnftraße 17 übernommen, um sie in erweitertem

. Umfang als B .ot- und Feittbäckerei verbunden mii
Konditorei weiterzufühlen. — Es ist mein Grundsatzmeinen Kundenkreis mit erstklassigen Backwaien stetsreell zu HAstenen — Ich bitte die verehrte Einwohner
schasc besonders die geehrteNachbarschaft um geneigten
Zuspruch :
Adolf Bvtttk , BaÄevnrelfterRappenllratze 17
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EM LeyrmWe «
mit guter Schulbildung, auf
Ostern 1937, gesucht Angebote
unter Nr . 7l9 an den Verlag
immer war die 8ebkrakt gröberNit der » rtUv

von 8vI » L1vr
Arbeit in

Kleidermache», WciWhen.
KaaSenaozützk, AmSv -erv «od
Äilötkl wird jederzeitangenom¬men . bei billigster Berechnung
Frl . Mina Dreher .Pfinzst62, l , l
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Tagespreis : Sperrsitz I. Abteilung 5.70 usw .
Tie Platzmieter der betr . Vorstellungen , die noch Karten für die 3 fehlendenAbende erwerben, erhalten auf diese Karten einen Preisnachlaß von 25 °/„ aufdie Tagespreise. — Die gleiche Preisermäßigung für den ganzen Zyklus4 Abende ) genießen die Platzmieter der Abteilung 6 0 und B — sowie diesonstigen Besucher zu nachgenannten Preisen :
sü« s vorrftellmrserr füv 4 Sorftellungeu
^ 12 - 10 .50 9 .30 9 .30 10 - 14 .- 12 .40 12 408 . 10 0 .90 0 .— t-LF 10 .80 9 .20 8 .- 0 .— 4 .80

Tie Ausgabe der ermäßigten Karten zum Ring-Zyklus erfolgt:
a) für die Mietabteilungen rte 6 B und O am

Douuerstag « 22 . Llovembev 1VSL
b) für die Mietabteilungen 6 v und B — sowie für das übrige Publikum amSvettas , 2L. Llovembev

jeweils vormittags 9V- — 1 Uhr und nachmittags 15 '/- — 17 Uhr an der Tageskassedes Staatstheaters .
Nach der ersten Vorstellung, sowie für einzelne Vorstellungenwird ein Preisnach¬laß nicht mehr gewährt.

Allgemeiner Vorverkauf für den ganzen Zyklus ab Montag , 26 . Novembervormittags 9 '/, Uhr an der Tageskasse des Staatstheaters .

Vsiairevei
Tiejenige Person , r

die Täter ermittelt, die i„nem Waldgrundstück anStraße nach Stupferichzähst --Akazienbäume abgesagt und jüoh>en baden , wolle sich im ;lag melden
Belohnung zugesichert.
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zur Isolierung , sowie

Lipsöislsi ,
in allen Siärken und sonstiziBaumaterialien fürJnnenau»-bauarbeiten liefert frei Baustelleoder ab meinem Lager Luisenstraße 6.

Gipsermeifter
vurlsM, Lulsenrlr. 8

— Telephon 507 . —
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Vlv Unncklun ^ milreiüend und von trae-iseker Vuebterfüllt , spannend u . dramaliseb bis 2um 8ebluüeinfaed u . wabrkeitSKetreu , wirkliebes Dasein,neu das Ibems , neu die OescaltuoZ.Bin 8pitrenwerk dsutseden bakkens, das turmdoeddis Durekseknittsproduktion überraxt . Bin Bilm vonwilklioder Binmalî keit , unrrewöknliedem Bormat . Bindeutscbes Bilwwerk von wirkst, ster Binmast ^keit , wie esnoeb nie Asrielxt wurde !
bvbwg (Idittwock) änlong '/,Z vbr

I -
leute

Gesmioerdiiid « emschkr MeilWser
io der dnische « Ardeilrsrmt .

Unsere Mitglieder beteiligen sich an den am kommendenSonntag, den 25. ds. Mts . in der Festhalle Karlsruhestattfindenden Veranstaltungen des G .D .A. und zwar:
mittags 2 Uhr : Weihe von 40 Kreisfahnen und

Ehrung der ältesten Arbeitsopferabends 8 Uhr: Deutscher Abend .
Es beteiligen sich u . a . der Arbeitsdienst und die gesamte NSBO.und sprechen : Reich Statthalter R . Wagner, Fritz Plattner , Bez.-Leiter der Arbeitsfront, Reichswalter des Ges .-Derbandes derArbeitsopfer. Diejenigen Arbeirsopser, welche unserer Organi¬sation noch nicht angehören , sowie Freunde und Gönner unsereredlen Sache sind gleichfalls herzlich eingeladen .

Vorverkauf : Kassier Eimbler, Friedrichstratze 14, Frau Mir -ring-Aue, Schwarzwaldstraße 12.
Eintrittspreise : für Nachmittagsoeranstaltung 20 Pfg . , fürAbendveranstaltung 50 Pfg . Der Berb.-Eruppenführer.1516 . Siehe noch Artikel im redakl . Teil.

» IielWkllllll k . !>. . » MWH Will !»
v « » i» « r8tLL , 22 . N« vei » r»«r 1984

U abends 80. i br im OIrrlst LOitlLvI »» « »
vl 8N»» rvL 8lr « ü « 5

Oekfentlicker VortrsZ :

. WIK « k !8 » fSllMIlkll « » «
"

H. I 'eil : Praxen unZ -Vatvortea !
Ikvkvre » ti De med Blam m , Bausairt an den Lundes-

kuransralien in Bad VVörisbokeo.4 .» » 0 «i» Bedeutung der BauttätiZkeit — Bautund innere Organe — kalte Bülle und idre IVeebsslberieb-
unß:en 2U Krankheiten — innere Krankheiten : Blasen - undKierevleiden — Rüeuwatisede Brkraokuo ^on — Brauen-leiden — Bvl^pen- und ^landklentründun ^ — Verhütungund Bettung durch die Kneippkur .
Bintritt ^ — .50 kür hlitgiieder — .30
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lok gebe hiermit der Binwohnerschakt der 8tadt Duriachu . Umgebung bekannt , daL ioh in der Lramvmvti -. 14

eröffnet habe . — Nein Orundsatr ! ist , die Kunden gut,rasoü und billig rm bedienen . Nit deutschem Oruökrall! klorsltll, 3cliukmaclier. «rovellttr. 14
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